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Die schlimmsten Befürchtungen übertroffen
Empfang beim Generalgouverneur
TÜBINGEN . Das Staatsministerium hat in

seiner Sitzung am Freitag , den 7. November
1047 über die durch die Veröffentlichung der
Demontageliste geschaffene Lage beraten . Es

hat beschlossen , in seiner Gesamtheit bei der
Militärregierung vorstellig zu werden .

Gouverneur Widmer hat den Staatspräsi -
denten und die Minister am Montag , 10 . No -
vember 1947 um 17 Uhr empfangen .

Der Landtag hat gleichfalls um einen Son -
derempfang gebeten .

Exportwirtschaft tödlich bedroht
Das Ausmaß der nunmehr angeordneten

Demontagen geht weit über alle Befürchtun -
gen hinaus , zumal die Annahme begründet
schien , daß der Beitrag unseres Landes für
die von ganz Deutschland geschuldeten Repa -
rationen durch die im letzten und in diesem
Jahre erfolgten Maschinenentnahmen weit -
gehend schon geleistet sei . Württemberg -
Hohenzollern ist nunmehr weit schwerer be -
troffen als Württemberg - Baden .

Falls es sich bei allen Betrieben der Liste

um Volldemontagen handeln sollte , wird die
Wirtschaft unseres Landes auf gerade für den
Export besonders wichtigen Gebieten tödlich
bedroht sein . Aus eigenen Kräften wird unser
Land die Folgen dieser Schrumpfung seiner
Wirtschaftskraft nicht ausgleichen können ; es
wird nunmehr noch mehr als schon früher auf

die tätige Hilfe der weniger betroffenenen Teile
Deutschlands angewiesen sein .

Wir hoffen , daß die französische Militär -

regierung , dem Beispiel anderer Militärregie -
rungen folgend , mit der Landesregierung ver -
handeln und wenigstens die unerträglichsten
Härten beseitigen wird .

Staatsrat Prof . Dr . Karl Schmid ,
Justizminister

Bei Vollbeschäftigung 100000 Menschen
betroffen

Die bisherige Liste läßt noch nicht über -

sehen , wie weit die Demontage reicht . Auf
jeden Fall ist sie erschreckend groß und geht
weit über reine Rüstungsbetriebe hinaus . Im

Vergleich zu der Maschinenentnahme in der
amerikanischen Zone Nordwürttembergs ist zu
sagen , daß dort der Regierung die Möglichkeit
gegeben wurde , binnen 14 Tagen Gegenvor -
schläge zu unterbreiten .

Betroffen werden . nach dem augenblicklichen

Stand der Beschäftigung von durchschnittlich
35 Prozent rund 10 000 Arbeiter und Ange -

stellte , was bei Vollbeschäftigung nebst den

Familienangehörigen rund 100 000 Menschen
in Mitleidenschaft ziehen würde . Darunter

sind Betriebe , die namhafte Aufträge für den

Export haben , die uns die Devisen bringen
sollen für den notwendigen Einkauf an Roh -
stoffen und Lebensmitteln .

Inwieweit die verbleibende Restindustrie

uns noch die Möglichkeit gibt zur Weiterexi -
stenz , wird die Unterredung mit der französi -
schen Militärregierung ergeben , die Anfang
dieser Woche stattfinden soll .

Arbeitsminister Eugen Wirsching

Es geht um Sein oder Nichtsein

Am vergangenen Freitag trat der Landtag in
Bebenhausen noch einmal kurz zusammen .

Präsident Gengler gab gleich zu Beginn der

Sitzung eine Erklärung zu der kurz zuvor be -

kanntgewordenen Demontageliste für die fran -

zösische Zone ab , in der er ausführte :
, ,Nach dem großen Umfang der bei uns im

letzten Jahre bereits erfolgten Maschinenweg -
nahmen , die weit über den allgemeinen Rah -
men hinausgingen und verschiedene Industrie -

gruppen in ihrer Existenz schwer trafen ,

konnte man der Auffassung sein , daß neben
dem zweiten Plan einer nochmaligen Maschi -
nenentnahme eine dritte Demontage in . nen -
nenswertem Umfang nicht mehr erfolgt . Die

neue Demontageliste hat uns aber einen furcht -
baren Schlag versetzt . Die schlimmsten Er -
wartungen wurden weit übertroffen . Niemand
hat eine solche Demontageliste erwartet . Es
geht nun wirklich um Sein oder Nichtsein .
Soll diese Demontage wirklich zur Durchfüh -
rung kommen , so ist alle unsere Arbeit , unser
Hoffen auf eine neue Zukunft , unsere demo -
kratische Neugestaltung aufs schwerste ge -
fährdet .

Wir wollen die Hoffnung noch nicht völlig
aufgeben , daß die bestimmten Zusicherungen
der Alliierten , dem deutschen Volke mensch -
liche und ausreichende Arbeits - und Lebens -
möglichkeiten zu gewähren , gehalten werden .

Der Aeltestenrat hat unter dem Eindruck
der Demontageliste zu der damit geschaffenen
neuen Lage Stellung genommen . Er ist der
Auffassung , daß diese uns veranlassen muß ,
unsere ganze Arbeit für die Erhaltung unse -
rer letzten Existenzmöglichkeiten einzusetzen .
Dieser Aufgabe gegenüber sind die auf der
Tagesordnung der heutigen Sitzung stehen -
den Gegenstände von geringer Bedeutung . Der
Aeltestenrat schlägt daher dem Hohen Hause
vor , sich zu vertagen .

Die Fraktionen werden sich anschließend mit
dem Demontageplan befassen .

Das Ende unserer Metallindustrie ?
TÜBINGEN . Es steht nun fest , daß der weitaus größte Teil der in der Demontageliste auf -

geführten Firmen soweit die französisch besetzte Zone von Württemberg und Hohenzollern
in Betracht kommt für den Totalabbau vorgesehen ist . Damit bestätigt sich unsere Befürch -
tung : das von uns geforderte Opfer ist , im Verhältnis betrachtet , weit schwerer , als es die ang -
lo - amerikanische Zone zu tragen haben wird .

Unsere Stellung in dieser Tragödie wir sind nicht etwa Zuschauer , sondern Betroffene
bestimmt den Geist , in dem wir heute unseren Publikationspflichten genügen . Wir unterziehen
uns ihnen mit den Gefühlen der Besorgnis und der Trauer , aber nicht ohne Hoffnung , es möch -
ten sich Wege finden , wenigstens die ärgsten Härten zu mildern .

Zur Total - Demontage bestimmt :
Dornier - Werke in Manzell - Friedrichshafen , Lan -

genargen , Rickenbach - Lindau , Wangen , Nußdorf
und Wasserburg ; Zeppelin - Werke , Friedrichs -
hafen ; I . G. Farben , Industriewerk Rottweil ; Ro -
bert Bosch AG . . Sulz ; Hansa - Metallwerke , Gau -
selfingen ; VKF . Cannstatt Norma , Läger in Reut -
lingen , Metzingen , Bitz , Rommelsbach und Riede -
rich ; Fr . Leitz , Burgrieden ; Fürstlich - Hohenz . Hüt -
tenverwaltung , Lauchertal ; Richard Horst & Co. ,
Urach ; Maybach , Friedrichshafen ; Josef Mehrer ,
Balingen ; Pumpenfabrik , Urach ; Fritz Stoz ,
Weingarten ; Teufel KG . , Nagold ; Ernst Wagner ,
Reutlingen ; Julius Bischoff , Mühringen ; Bizerba
Waagenfabrik KG . , Balingen ; Jakob Boẞ , Onst -
mettingen ; Johannes Boß , Onstmettingen ; Bern -
hard Braun , Klosterreichenbach ; Robert Bürkle ,
Freudenstadt ; Eugen Fahrion , Bitz bei Ebingen ;
Gottlieb Gühring , Ebingen ; Jakob Keinath , Onst -
mettingen ; Keller - Meßwerkzeuge , Aldingen ; Mon -
tan - Werke Walter , Tübingen ; Müller & Christ -
ner , Metzingen ; Nothelfer & Söhne , Ravensburg ;

>

Raster & Bosch , Onstmettingen ; Chr . Wandel ,
Reutlingen ; Widmann , Laichingen ; Carl Benzin -
ger , Unterreichenbach ; Burkhardt & Weber , Reut -
lingen ; Hermann Dörflinger , Metzingen ; Fr . Hen -
ning , Metzingen ; Willi Hegner , Schwenningen ;
Otnima , Tübingen ; Maschinenfabrik Ravensburg ;
Solid - Werke , Metzingen ; Steinel , Schwenningen ;
Vosseler , Schwenningen ; Wafios , Reutlingen ; Gu -
stav Wagner , Reutlingen ; Maschinenfabrik Weln -
garten ; J . Wörner , Schwenningen ; Fichter &
Hackenjos , Haigerloch ; Franz Hermle & Söhne ,
Gosheim ; Joh . Jäckle GmbH . , Schwenningen ; Gebr .
Junghans , Werk Rottenburg , Dunningen , Schwen -
ningen , Locherhof , Mariazell und Lauterbach ;
Kern KG . , Schramberg ; Landolf , Gosheim ; Müller ,
Schwenningen ; Uhrenfabrik Mülheim , Mülheim ,
Kreis Tuttlingen ; Urgos - Uhrenfabrik , Schwennin -
gen ; Haller & Jauch , Schwenningen ; Joh . Weiß &
Söhne , Gosheim ; Georg Würthner , Schwenningen ;
Seifenfabrik Schneider , Horb ; Mauser - Werke ,
Oberndorf ; Oberschwäb . Sauerstoffw ., Marstetten .

Zur Teil - Demontage bestimmt :
Zahnradfabrik , Friedrichshafen (33 % ) ; J . Hengst -

ler , Aldingen (50 % ) ; Gebr . Junghans Schram -
berg (50 % ) ; Uhrenfabrik Kienzle , Schwennin -

Die Demontageliste für Südwürttemberg ent -
hä fast ausschließlich bei zwei Ausnahmen
Werke der metallverarbeitenden Industrie . Die -
ser Industriezweig ist durch die Prélèvements
von 1945/46 , die rund 8000 Maschinen , und durch
die zum Teil noch laufenden Entnahmen von
1947 , die etwa 2700 bis 3000 Maschinen erfaßten ,
bzw . erfassen , bereits unter den Stand von 1938
gesunken , ungeachtet der Produktionslücken , die
durch einseitige Entnahmen geschaffen wurden .
Vielfach sind es auch die modernen Maschinen
hoher Genauigkeit und Produktionskraft , die ab -
gegeben werden mußten , so daß die wirkliche
Produktionskraftminderung viel höher ist , als die
ziffernmäßige Feststellung ahnen läßt .

Die Werkzeugmaschinenindustrie wird total ab -
gebaut . Die schwäbische Industrie hat auf be -
stimmten Spezialgebieten konstruktiv und fabri -
katorisch Fertigungen entwickelt , die , einmalig ,
nun nicht nur als Instrumente des Wiederauf -
baus und als Devisenbringer , sondern teilweise
auch für Europa ausfallen . Als Beispiele in Süd -
württemberg seien etwa die Maschinenfabrik
Wafios in Reutlingen , die mit ihren Drahtbe -
und - verarbeitungsmaschinen ohne , Konkurrenz
in Europa ist , die Maschinenfabrik Weingarten , ,
die im Bau von Pressen und Blechbearbeitungs -
maschinen ebenfalls führend in Europa ist , die
Firma Burkhardt & Weber in Reutlingen , die
einzige verbliebene Fabrik für Vielspindelbohr -
maschinen mittlerer Größe , oder die Firma Bern -
hard Steinel , Schwenningen , mit ihrer Fertigung
von Klein - Bohr - und - fräsmaschinen für die
Uhrenindustrie genannt .

Vollständig vernichtet wird weiter die Werk -
zeugindustrie (Schneideisen , Gewindebohrer , Ge -
windebacken usw . ) . Da die Fertigung von Präzi -
sionswerkzeugen aber in Süddeutschland liegt .
man wäre später auf die Herstellung von Rhein -
land -Westfalen angewiesen , die mit geringerer
Präzision arbeitet ist der Schaden nicht nur
für Südwürttemberg unabsehbar .

Ebenso wird der Werkzeugbau für spanlose For -
mung (Blechbearbeitung ) total abgebaut und
dies , nachdem das zweite deutsche Zentrum im
Lande Sachsen bereits völlig ausgefallen ist . Auf
diesem Gebiet bleiben nur Handwerksbetriebe
ohne nennenswerte Kapazität .

Der Meßwerkzeugbau wird , nach dem Abbau
des Meßwerkzeugbaus der Mauserwerke Obern -
dorf , mit der jetzigen Demontage überwiegend
vernichtet . Es bleiben auch hier nur kleinere
Firmen mit geringer Kapazität .

Als Abgeordnete wollen wir damit auch
den wirklichen Ernst der Lage zum Ausdruck

bringen ."
Der Landtag verfuhr in dem von seinem

Präsidenten vorgeschlagenen Sinne . Ein An -
trag zur Geschäftsordnung des Abgeordneten
Binder (CDU ) , das Haus möge sich darüber
schlüssig werden , inwieweit es sich direkt an
der Diskussion des Demontageplans beteiligen
könnte , wurde abgelehnt .

Staatspräsident Bock wies darauf hin , daß
anschließend an die Landtagssitzung der Ael -
testenrat zusammentreten werde und danach
erst zu entscheiden sei , inwieweit der Land -
tag eingeschaltet werden könne .

Noch am selben Vormittag traten die Abge -
ordneten der Parteien zu Fraktionssitzungen ,
die sich ausschließlich mit der Demontageliste
befaßten , zusammen . Gleichzeitig fand in Be -
benhausen eine Kabinettsitzung statt . Am
Nachmittag beschäftigte sich der Vorstand des
südwürttembergischen Gewerkschaftsbundes

gleichfalls mit dem Demontageproblem .

gen (50 % ) ; J . Schlenker - Grusen , Schwenningen
(50 % ) ; Friedr . Mauthe GmbH . , Schwenningen (50 % ).

(Prozentsätze der verbleibenden Kapazität )

Der Bau von Hartmetallwerkzeugen würde mit
der Demontage der Montanwerke Walter zu 80 % be -
troffen . Hartmetallwerkzeuge aber sind heute
die Grundlage für die industrielle Fertigung
überhaupt , denn das Arbeiten mit sogenannten
Schnellstählen beansprucht bereits die dreifache ,
das Arbeiten mit Werkzeugen aus unlegiertem
Stahl etwa die acht - bis zehnfache Bearbeitungs -
zeit . Die erwähnte Firma , die sich übrigens in
italienischem Besitz befindet , ist dazu das ein -
zige leistungsfähige und das alleinige Lieferwerk
für die Automobilindustrie .

Auf dem Gebiet des allgemeinen Maschinen -
baus wird weiter völlig vernichtet die Industrie
der Pumpen und Kompressoren . Nur ein einziges
Werk mit 29 Beschäftigten bleibt erhalten . Von
den Auswirkungen werden betroffen : die Nah -
rungsmittelindustrie mit ihren Maschinen für

Oelgewinnung , Früchteverwertung , Teigwaren -
herstellung usw . , die chemische und pharmazeu -
tische Industrie , die Gummiindustrie und die
Vulkanisierbetriebe , die Sperrholz - und Bauplat -
tenindustrie , überhaupt Industrie und Handwerk
vieler Arten bis zu den Garagen .

Mit der Demontage der Holzbearbeitungs - Ma -
schinenfabrik Bürkle in Freudenstadt werden
wir das einzige Werk verlieren , das den Wieder -
aufbau der verschiedenen 1945/46 bereits demon -
tierten Sperrholz - und Furnierwerke (Holig ,
Schwäbische Formholz AG . usw . ) gewährleisten
könnte . Betroffen werden in Deutschland Edel -
holz - und Möbelindustrie , aber auch Frankreich
selbst , das etwa 50 % der Produktion abnahm .

Die Uhren - Industrie wird zu reichlich 50 % der
heute noch bestehenden Kapazität abgebaut , wo -
bei sich Totaldemontagen , wie etwa im Falle
Junghans die Steinefabrik und das Drahtzieh -
werk , auf die Restkapazität naturgemäß entspre -
chend auswirken müssen .

schließlich das einzige Unternehmen , das Ab -
Mit der Firma Teufel in Nagold verlieren wir

sauge - und Klimaanlagen für die Papier - , Tex -
til - und Holzindustrie herstellt , wobei gleichzei -
tig die leistungsfähigen Werke dieser Art in der
amerikanischen Zone ebenfalls demontiert wer -
den sollen . In allen diesen Fällen ist der Scha -
den nicht nur für das deutsche Volk unermeß -
lich , in dessen engverflochtene Wirtschaft irrepa -
rabele Lücken gerissen werden und das in nicht
zu ferner Zukunft entweder von einem ausrei -
chenden Export leben , oder ohne einen solchen
zugrunde gehen muß , sondern es werden die
hochentwickelten schwäbischen Spezialfertigun -
gen ganz Europa fehlen .

Verelendung , Hunger und Not
sind die Folgen

Der heute am 7. November zusammengetre -
tene Bundesvorstand der Gewerkschaften Süd -
württemberg - Hohenzollern hat mit großer Be -
stürzung von den neuerlichen Demontageplänen
in unserem Lande Kenntnis genommen . Schon
die bereits erfolgten Maschinenentnahmen ha -
ben die Existenzgrundlagen unserer Wirtschaft
auf das schwerste erschüttert . Die neuen Maß -
nahmen führen unserer Auffassung nach zu
einer völligen Desorganisation unserer in Süd -
württemberg besonders komplizierten Ver -
edlungs - und Exportindustrie , und in ihrem
Gefolge und in ihrer Auswirkung zu einer Ar -
beitslosigkeit in größtem Ausmaße .

Seit der Zulassung der Gewerkschaften ha -
ben sich dieselben eindeutig dazu bekannt , die
Schäden wieder gutzumachen , die anderen
Völkern durch Nazismus und Militarismus zu -
gefügt worden sind . Die Gewerkschaften an -
erkennen auch ohne weiteres die Forderung
auf restlose Demontage reiner Rüstungsbe -

triebe . Die vorliegende Demontageliste aber
zeigt , daß dieser Rahmen weit überschritten
werden soll .

Um aber unserer Wiedergutmachungspflicht
nachkommen zu können , ist Voraussetzung die
Wiederingangsetzung der Wirtschaft und ihrer
Produktionsanlagen . Ganz abgesehen davon ,
daß die Existenz tausender arbeitswilliger
Menschen und ihrer Angehörigen in Frage ge -
stellt ist , die ihren Arbeitsplatz und damit ihr
Brot verlieren . Verelendung , Hunger und Not
sind die Folgen . Das kann nicht die Absicht
der Siegermächte , sein . Dies widerspräche auch
den Proklamationen der Siegermächte , daß es
nicht ihre Absicht sei , das deutsche Volk zu
vernichten .

Der Bundesleitung sind eine Reihe von Mel -
dungen über die Verzweiflungsstimmung der
Arbeiterschaft in den direkt betroffenen Be -
trieben , aber auch darüber hinaus aus der
ganzen Bevölkerung , die mittelbar und unmit -
telbar von der Demontage betroffen wird , zu -
gegangen . Der Arbeitswille und das Bestre -
ben zur Wiedergutmachung ist durch die ka -
tastrophale Ernährungslage bereits außeror -
dentlich gefährdet . Dazu kommen noch die
Sorgen für den bevorstehenden Winter .

Alle diese Umstände erschweren bzw . ver -
unmöglichen die schwere Arbeit der Gewerk -
schaften in bezug auf Wiederaufbau und die
Demokratisierung der arbeitenden Schichten .
Man sollte daher unserem Volke seine Pro -
duktionsstätten und Werkzeuge in einem aus -
reichenden Maße belassen , um in Friedensfer -
tigung den Warenhunger des deutschen Volkes
und der übrigen Völker Europas befriedigen
zu können .

Wir sind der Ueberzeugung , daß nur durch
eine lebensfähige Wirtschaft der Aufbau der
Demokratie in Staat und Gesellschaft und da -

mit die Sicherung eines dauernden Friedens
gewährleistet ist . Mit verzweifelten Menschen ,
ohne Aussicht auf einen Wiederaufstieg und
Besserung ihrer unerträglichen Lage ist eine
Verständigung mit allen übrigen Völkern der
Welt nicht oder nur sehr schwer zu erreichen .

Wir richten deshalb an die Besatzungs -
mächte die dringende Bitte , die angekündigte
Demontage einer nochmaligen Ueberprüfung
zu unterziehen und soweit sie als unbedingt
notwendig erscheine , die Durchführung mit
größter Schonung zu betreiben . Vor allem ist
den betroffenen Industrien bzw . Betrieben die
Möglichkeit zum Wiederaufbau zu belassen .

An die Arbeiter und Angestellten richten
wir die Bitte , sich durch diesen neuen schwe -
ren Schicksalsschlag nicht entmutigen zu las -
sen . Die Gewerkschaften setzen ihre ganze
Kraft und ihren Einfluß für die weitmög -
lichste Erhaltung der Produktionsstätten un -
seres Landes ein , um die drohende Katastro -
phe zu verhindern .

Bundesvorstand des Gewerkschaftsbundes
Südwürttemberg - Hohenzollern

gez . Fr . Fleck

Überschreitung des vertretbaren Maßes
Wir wollen mit den Völkern der Welt in

Frieden leben . Diesem Wollen entspricht die
Zerstörung der deutschen Kriegsindustrie . Wir
sind uns auch der Härte der Lage bewußt , die
durch die unermeßlichen Verbrechen entstan -
den ist , welche Hitler im angeblichen Namen
Deutschlands verübt hat . Sie verpflichten uns
zu einer Wiedergutmachung der anderen Völ -
kern zugefügten Schäden .

Die nunmehr veröffentlichte Liste der für
Reparationsleistungen zur Verfügung gestell -
ten Betriebe im Lande Württemberg - Hohen -
zollern übersteigt alle Befürchtungen und hat
lähmendes Entsetzen und stärkste Beunruhi -
gung in allen Kreisen der Bevölkerung her -
vorgerufen .

Die sachkundige erste Nachprüfung der Liste
hat diese Befürchtungen bestätigt . Es ist im
wesentlichen weder eine Anrechnung der seit
zwei Jahren laufenden , in das Gefüge unserer
Wirtschaft tief eingreifenden Maschinenent -
nahmen vorgesehen , noch besteht irgendeine
aussichtsreiche Möglichkeit , nach Durchfüh -
rung der Demontage unsere Wirtschaft lebens -
fähig zu erhalten .

Damit überschreitet die Demontage , die vor
Friedensschluß und ohne Anhörung des be -
siegten Landes erfolgt , das rechtlich und mo -
ralisch vertretbare Maß , wie es in der Haager
Landkriegsordnung , in der Potsdamer Dekla -
ration vom 5. Mai 1945 und in allgemeinen
völkerrechtlichen Grundsätzen begrenzt ist .

Alle Parteien sind einig in dem Bestreben ,
nichts unversucht zu lassen , um die Demon -
tage und die Art ihrer Durchführung auf ein
erträgliches Maß zurückzuführen .

Nur dann kann das Ziel erreicht werden ,
das z . B. in den Regierungsrichtlinien für Ge -
neral Clay vom Juli 1947 niedergelegt ist , wo -
nach es Aufgabe der Militärregierung ist ,, , die
wirtschaftliche und erzieherische Grundlage
für eine gesunde deutsche Demokratie zu le -
gen und in Deutschland solche Verhältnisse
herzustellen , die den wirksamsten Beitrag für
ein gesichertes und blühendes Europa liefern ,
zu einer inneren Ruhe in Deutschland führen
und zu dem Geist des Friedens zwischen den
Nationen beitragen ."
Der Landes - und Fraktionsvorsitzende der CDU .

Dr . Gebhard Müller .
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Noch konnen wir es nicht glauben
Mit banger Sorge erwarteten wir die De -

montagelişte für Württemberg - Hohenzollern ,
die uns jetzt vorgelegt wurde . Alle Befürch -
tungen wurden übertroffen . Die Auswirkungen
für das ganze Land sind furchtbar . Einzelne
Industriegemeinden werden tödlich getroffen .
Erst wenn Einzelheiten über den Abbau be -
kannt sind , ist eine endgültige Stellungnahme
möglich . Jetzt schon kann gesagt werden , daß
fast die gesamte Werkzeugmaschinenindustrie
verloren geht , daß viele andere für die ge -
samte Wirtschaft bedeutende Industrien fast
ganz aufgehoben werden und daß die Export -
industrie keinen nennenswerten Faktor mehrbilden wird .

Die Exportgüter werden bei der verringer -
ten Produktionskapazität , da viel zu teuerproduziert werden muß , nicht abgesetzt wer -
den können . Lebensmittel und Rohstoffe kön -
nen auf dem Weltmarkt nicht gekauft wer -den . Der Lebensstandard wird weiter absin -
ken , auf keinen Fall kann er sich unter diesen
Zuständen heben .

Unsere Landwirtschaft kann die Bodenbe -
wirtschaftungsreform nicht durchführen , dennohne Maschinen ist keine genossenschaftliche
Großwirtschaft möglich . Eine Ertragssteigerung
wird nicht erreicht . Höhere Lebensmittelzu -teilungen werden ausbleiben .

Ein weiterer langsamer Verfall der Volks -kraft wird die Folge sein . Schlimmer noch
wirkt sich die Lähmung des Arbeitswillens
aus . Ohne intensive Arbeit kann die Krise
nicht überwunden werden . Eine große Un -
sicherheit lähmt jede Initiative .

Alle aufbauwilligen Kräfte waren bereit ,einen erheblichen Teil ihres Arbeitsertrags an
die Besatzungsmächte abzugeben . Wenn es
aber an den Lebensnery geht , kann es nicht
laut genug gesagt werden . Wird man diese
Stimmen hören ? Wird die französische Mili -
tärregierung eine Revision anstreben , denn
das Land Württemberg - Hohenzollern ist er -
heblich stärker belastet als die Länder der
Bizone . Sollte die Demontage in der vorge -
sehenen Weise Wirklichkeit werden , wäre es
eine Katastrophe . Noch können wir es nichtglauben !

Der Fraktionsvorsitzende der SPD
Kalbfell

Nüchterne Prüfung
Das deutsche Volk weiß , daß es als Folge

des Naziregimes und des Verlustes des von
ihm entfesselten Krieges Wiedergutmachungen
zu leisten hat . Die heute veröffentlichte De -
montageliste für die französische Zone erfüllt
jedoch unser Volk mit tiefer Bestürzung . Der
erste Eindruck ist , daß nach den vorausgegan -
genen Maschinenentnahmen die Belastung der
französischen Zone und unseres Landes eine
sehr viel schwerere ist als die von Nord -
württemberg und den übrigen Ländern der
amerikanisch - britischen Zone . Art und Umfang
der befohlenen Demontagen stellen den Wie -
deraufbau unserer Industrie als Teil der deut -
schen und der europäischen Wirtschaft in
Frage .

Es ist unsere Pflicht , die Wirkungen der an -
geordneten Demontagen zusammen mit den
anderen Parteien nüchtern auf unsere wirt -
schaftliche Existenz und unseren demokrati -
schen Staatsaufbau zu prüfen und diejenigen
Folgerungen aus dem Ergebnis unserer Prü -

fung zu ziehen , die uns die Verantwortungunserem Volke gegenüber gebietet .
Die Landtagsfraktion der DVP

Ausmaß übertrifft alle anderen Zonen
Bisher wurde in den westlichen Zonen

Deutschlands allgemein der Eindruck erweckt ,
als ob die Demontage ganzer Betriebsanlagen
nur eine Angelegenheit der Ostzone sei , die
dort für die Zwecke der sowjetischen Besat -
zungsmacht erfolge .

Sowohl die Veröffentlichung der Demontage -
liste in der Bizone als auch die nunmehr be -
kannt gewordene Demontageliste für die fran -
zösische Zone beweisen erneut die verhäng -
nisvolle Demagogie , die in einem solchen pro -
pagandistischen Unterfangen zum Ausdruckkam .

Bei der Durchsicht der nunmehr für die
französische Zone in Betracht kommendenDemontageliste , insbesondere des Teiles , der
sich mit den Auswirkungen der Demontage in
unserem

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Meinungsverschiedenheiten und keine Lösung
Stellvertretende Außenminister prüfen Fragen des Friedensvertrags mit Deutschland

LONDON . Die stellvertretenden Außenmini -
ster prüften am vergangenen Samstag die
Fragen des Vorbereitungsverfahrens für den
Friedensvertrag mit Deutschland , ohne daß
frühere Meinungsverschiedenheiten eine Lö -
sung gefunden hätten . Strittig ist die Liste
der Deutschland benachbarten alliierten Staa -
ten , deren Ansichten berücksichtigt werden
sollen .

Die USA und England widersetzen sich der
Aufnahme Albaniens in diese Liste . Ueber den
Zeitpunkt der Einberufung der Friedenskon -
ferenz äußerte die sowjetische Delegation , man
solle damit bis zur Bildung einer deutschen
Zentralregierung , die den Entwurf eines Frie -
densvertrages entgegennehmen könne , warten .Die anderen Delegationen wandten dagegen
ein , diese Bestimmung gehe aus den in Pots -
dam gefaßten Beschlüssen nicht hervor .

Die USA , Frankreich und England stimmten
dafür , daß China als einladende Macht auf der
Friedenskonferenz amtieren solle , während die
Russen dagegen sind . In der Frage der Zu -
sammensetzung der Friedenskonferenz hieltdie Sowjetunion ihre Ablehnung des Vor -
schlags der USA , alle mit Deutschland im

tigter Basis zuzuziehen , bei . Sie will den Vor -
Krieg befindlichen Staaten auf gleichberech -

rang der fünf Deutschland benachbarten Groß -mächte vorbehalten wissen und nur die Staa -
ten eingeschlossen sehen , die an dem gemein -
samen Kampf tatsächlich teilgenommen hätten .

land die Möglichkeit gegeben werden soll ,
In bezug auf die Frage , inwieweit Deutsch -

seine Ansichten auf der Konferenz zu äußern ,
schlug die Sowjetunion vor , dieses Recht einer
deutschen Regierung vorzubehalten , während
die USA dafür eintraten , es bevollmächtigten
Vertretern Deutschlands zu übertragen , wobei
es sich um eine deutsche Zentralregierung , um
die Regierungen der Länder oder um beides
zusammen handeln könne .

Die englische Delegation sprach von Ver -
tretern einer deutschen Regierung , falls eine
Regierung bestehe , die zur Annahme des Frie -
densvertrags als geeignet erachtet werden
könne . Frankreich betonte die Schwierigkeit ,
festzusetzen , welche deutschen Behörden qua -
lifiziert seien .

In Londoner Kreisen weist man darauf hin ,
daß Außenminister Bevin alles versuchen
will , un eine Vertiefung des Bruches zwischen
den Großmächten zu vermeiden und eine Eini -
gung herbeizuführen . In diesem Zusammen -
hang wird darauf hingewiesen , daß die Rede
Molotows anläßlich des Jahrestags der Okto -
berrevolution kaum zur Schaffung einer Ver -
trauensatmosphäre beigetragen habe .

Staatssekretär Marshall die Londoner Kon -

Nach Meldungen aus Washington hält

ferenz für die „ Konferenz der vorletzten
Chance " im Gegensatz zu Bidault , der von
der Konferenz der letzten Chance sprach .
Marshall scheint alles aufbieten zu wollen , um
den Bruch mit Sowjetrußland und damit die
Aufspaltung Deutschlands verhindern zu kön -
nen . Man ist in Washington nach diesen Mel -
dungen der Ansicht , daß die Londoner Kon -
ferenz keineswegs unbedingt mit einem Bruch
enden müsse .

die Pläne für den deutschen Friedensvertrag
Das amerikanische Staatsdepartement soll

bereits bis ins einzelne ausgearbeitet haben .

kein Interesse daran hätten , das deutsche Pro -
Außerdem nimmt man an , daß die Russen

blem durch eine endgültige Aufteilung Deutsch -
lands in eine westliche und östliche Hälfte zu
liquidieren . Selbst wenn die Londoner Kon -
ferenz
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Byrnes , trat in einer Rede , nachdem er
Zweifel hinsichtlich der Möglichkeit einer
Einigung über das deutsche Problem bei der
kommenden Viererkonferenz ausgesprochen

arbeitung der Friedensverträge mit Deutsch -
hatte , dafür ein , daß eine Konferenz zur Aus -

land zu Beginn des kommenden Jahres ein -

ten Regierungen ihre Beschlüsse mit % - Mehr -
berufen werde , die bei Teilnahme aller alliier -

heit fassen solle .

lich , falls die USA es ablehnten , den Sowjets

Eine Einigung mit den UdSSR sei nicht mög -

das Recht zur Beteiligung an der Leitung der
Schlüsselindustrien des Ruhrgebietes einzu -
räumen und die sowjetischen Reparationsfor -
derungen in Höhe von 10 Milliarden Dollar

Gedanken ab mit dem Hinweis auf die Gefahr
zu billigen . Byrnes selbst lehnt jedoch diesen

, , ständiger Meinungsverschiedenheiten " , die

Politik in bezug auf die Sowjetunion bleibe

den Frieden bedrohen würden . Die beste

eine Politik der Geduld und der Entschlossen -
heit " .

Byrnes behauptete , daß , falls die USA ge -

für den er sich aussprach , und der Unterhal -
nötigt würden , zwischen dem Marshall - Plan ,

tung einer starken Armee zu wählen , letztere

sollte , müßte deshalb die Brücke noch keines -
an einem toten Punkt angelangen

wegs unwiderruflich abgebrochen werden .
Der ehemalige Staatssekretär der USA , vorziehen müßten .

•

Atombombe kein Geheimnis mehr ?
MOSKAU . Anläßlich der Feier des 30. Jah -

restages der Oktoberrevolution in Rußland er -
klärte Außenminister Molotow , das Ge-
heimnis der Atombombe existiere nicht mehr .

internationaler Zusammenarbeit treu bleiben .
Sowjetrußland werde aber dennoch der Politik

Die Entwicklung der letzten 30 Jahre zeige ,
daß das Zeitalter des Kapitalismus zu Ende
gehe . Der Marshall - Plan sei nichts als Ex -
pansionspolitik , veranlaßt durch die drohende
Wirtschaftskrise der USA .

Professor Curey , Nobelpreisträger , und
einer der drei amerikanischen Wissenschaftler ,
die maßgeblich an der Herstellung der ersten
Atombombe beteiligt waren , erklärten in Lon -
don : , ,Drei Atombomben würden genügen , um
eine Stadt wie London vollständig zu zerstö -
ren . Gegen diese Waffe gibt es keinen Schutz .
Zwanzig längs der Westküste der USA ge -
worfene Bomben würden eine Radioaktivität
verursachen , die jedes menschliche , tierische
und pflanzliche Leben in diesem Gebiet ver -
nichten würden ." Die amerikanischen Wissen -
schaftler seien sich vollkommen darüber im
klaren , daß man die Herstellungsmethode der
Atombombe nicht lange geheimhalten könne .

Die meisten Delegierten der UN werten die
Ausführungen Molotows über die Atombombe
als „, Bluff " und weisen darauf hin , daß zwi -
schen der Kenntnis des Geheimnisses und der

Revision des Europa - Hilfsprogrammes ?
WASHINGTON . Der Handelsminister der

USA , Harriman , erklärte zur Höhe der
Hilfe , die die USA Europa zu gewähren im -
stande seien : ,,Die USA können an Europa
eine Gesamthilfe in Höhe von höchstens 5 bis
5,75 Milliarden Dollar gewähren , um den Be -
darf Europas bis Ende 1951 zu decken ." Die
Angaben Harrimans beziehen allerdings die
Finanzierung eines Teils des Programms durch
die Internationale Bank , deren Präsident kürz -

Dollar unter Umständen übernehmen könnte ,
lich angab , daß die Bank 2 bis 3 Milliarden

nicht mit ein .

Die Möglichkeit privater Finanzierung und
das Moment , daß Europa sein Defizit durch
Warenaustausch mit anderen Ländern als den
USA mildern kann , sind gleichfalls nicht er -
wähnt .

Auf jeden Fall soll der Bericht der 16er -
Konferenz hinsichtlich des Umfangs der Pro -
dukte der USA , die für jedes Land vorgesehen
sind , revidiert werden .

Harriman wies darauf hin , daß die für
Deutschland vorgesehene wirtschaftliche Hilfe
zweifellos umfangreicher sein werde als es in
Paris festgelegt worden sei , da Deutschland
eine größere Menge Lebensmittel zugeführt
werden müsse , um die Ruhrkohlenproduktion ,
die eine lebenswichtige Frage für den Wieder -
aufbau Europas darstelle , erhöhen zu können .

Lande Württemberg -Hohenzollern Rationierung der Kartoffeln in Englandbefaßt , gewinnt man sogar den Eindruck , daß LONDON . England muß wahrscheinlich
das Ausmaß der Demontagemaßnahmen bei seine Kartoffeln rationieren , wenn die geringe
uns gegenüber allen andern Zonen weit über -troffen wird .

Wir Kommunisten erblicken in dieser Artder Demontage eine Verwirklichung des in
aller Welt berüchtigten Morgenthauplanes , derdie deutsche Wirtschaft auf dem Weltmarkt alsKonkurrenten für immer ausschalten will unddamit dem deutschen Volke selbst die beschei -densten Lebensmöglichkeiten verwehrt .

diesjährige Ernte ausreichen soll . Steigender

Regierung vor ein schwieriges Problem .
Verbrauch und geringe Einfuhren stellen die

Die Sowjetunion , Polen , die Tschechoslowa -
kei und Jugoslawien wünschten Handelsbezie -hungen mit Großbritannien , erklärte ein La -bourabgeordneter , der soeben Osteuropa be -sucht hat . Der Abgeordnete betonte , dadurch
könnte Großbritannien in einem Jahr mit den
USA auf gleichem Fuß verhandeln , anstatt
betteln zu müssen .

Vermutungen über die künftige Wirtschafts -
entwicklung in den USA zeigen , daß man an
eine günstige Konjunktur für das kommende
Jahr glaubt . Teilweise wird auch eine leichte
Depression für das Frühjahr 1948 vorausge -
sagt , die jedoch noch im selben Jahre zu einer
Erholung und Stabilisierung der USA - Wirt -
schaft führen könne . Allgemein wird aller -
dings ein Anhalten der inflationistischen Ten -
denzen und ein weiteres Anziehen der Preise ,

mit darauf folgenden Lohnerhöhungen er -
vor allem für Nahrungsmittel und Kleidung

wartet .

Herstellung der Atombombe ein großer Un -
terschied bestehe .

Präsident Truman gratuliert
WASHINGTON . Präsident Truman hat

an den Präsidenten des Obersten Sowjets ,
Shwernik , eine Glückwunschbotschaft zum
30. Jahrestag der Oktoberrevolution mit fol -
gendem Wortlaut gesandt :

, , Zum Nationalfeiertag der UdSSR bitte ich
Sie , dem Sowjetvolke die aufrichtigsten Glück -
wünsche der Bevölkerung der Vereinigten
Staaten zu übermitteln ."

So unaufhaltsam wie der Sonnenlauf

russischen Oktoberrevolution erklärte der Vor -
sitzende der SED , Otto Grotewohl , wer

Hitlers und werde fallen , wie Hitler gefallen
gegen die Sowjetunion sei , trete auf den Platz

sei . Der Siegeslauf der marxistisch - leninisti -
schen Idee sei genau so unaufhaltsam wie der
Sonnenlauf von Ost nach West .

BERLIN . Anläßlich des 30. Jahrestages der

Das kommunistische Rußland sei heute kein
Experiment mehr , sondern die erste Realität
in dem sich abzeichnenden Jahrhundert Lenins .
Der Versuch der USA , den Deutschen die Zü -
gel zu zeigen , für die es kämpfe , sei zwar sehr
lehrreich , trage aber nicht zur Lösung der
deutschen Probleme bei .

Bedeutungsvoller sei die letzte Rede Molo -
tows , in der er dem deutschen Volke erneut
das Recht auf Einheit , Freiheit und fortschritt -
liche Entwicklung zugebilligt habe . Mit Deutsch -
land habe die ganze Welt aufgeatmet , als der
Alpdruck der Atombombenpropaganda durch
die Erklärung Molotows wie eine Seifenblase
geplatzt sei . Es sei tröstlich , daß die Atom -
bombe nun nicht mehr die Monopolwaffe einer
Macht darstelle .

Der deutsche Sozialismus könne nur in der
demokratischen Verständigung erreicht wer -
den . Die deutsche Arbeiterschaft werde aber

kapitalistischen Kräfte den demokratischen
zu revolutionären Mitteln greifen , falls die

Weg verlassen sollten .

Deutsch - englische Demontagekommission

triebes oder einer Betriebsabteilung eine Be -
einträchtigung der lebenswichtigen Versorgung
ergeben würde . Außerdem sei zugesagt , daß
die Demontagen nicht schlagartig , sondern bei
möglichster Vermeidung sozialer Spannungen
durchgeführt werden sollen .

DÜSSELDORF . In Nordrhein - Westfalen erhalten habe , in denen der Abbau eines Be -
wurde auf Grund eines Uebereinkommens
zwischen der Militär - und der Landesregierung
eine beratende deutsch - englische Kommission
für Angelegenheiten der Demontage gebildet .
Die Kommission besteht aus einem Haupt - ,
einem Industrie - und einem Ablieferungsaus -
schuß . Deutscherseits gehören diesen Ausschüs -
sen Vertreter der Gewerkschaften und der
deutschen zuständigen Landesministerien an .

Der deutsche Gewerkschaftsbund teilte in
einem Aufruf mit , daß er von der britischen
Militärregierung die Zusicherung einer Ueber -
prüfung der Demontagelisten für solche Fälle

malige württembergisch - badische Kultusmini -
ster Theodor Heuß , der ehemalige hessische
Ministerpräsident Prof. Dr. Karl Geiler ,
der Ministerpräsident von Sachsen -Anhalt Dr.Erhard Hübener und der ehemalige Reichs -
tagspräsident Paul Loebe .

Gewichtige Realität UdSSR
HAMBURG . , , Es wäre verständlich , vor der

Geschichte aber schwer zu rechtfertigen , wenn
die Alliierten auf der Londoner Konferenz
eine leichte Lösung suchten , und eine schnelle

Gesundung des deutschen Westens einem viel -
leicht teuren Kompromiß , den die Vereinigung
dieses Landes kosten wird , vorziehen " , äußerte
der Vorsitzende der CDU der Sowjetzone , Ja -

Parteien Südbadens zur Demontage
FREIBURG . Die Fraktionen der 4 südbadi -

schen Parteien wandten sich in einem Schrei -
ben an den Präsidenten des badischen Land -
tags , in dem sie zu den Demontagen in Süd -
baden Stellung nahmen . In dem Schreiben
heißt es u . a . :

, ,Die Durchführung des in der Presse ver -
öffentlichten Planes der Demontierung listen -
mäßig genannten Industriebetriebe würden
den badischen Export von Industrieerzeugnis -
sen intern treffen und einen Exportplan mit
der gewünschten Folge einer zusätzlichen Er -
nährung und Versorgung des badischen Vol -
kes mit Rohstoffen und Gütern des notwen
digsten Lebensbedarfes im wesentlichen un -
möglich machen .

Es ist selbstverständlich Pflicht der badi -
schen Regierung , einer derartigen Konsequenz
mit allen verfügbaren Mitteln entgegenzutre -
ten und bei der Militärregierung unter Nen -
nung aller Gefahren unverzüglich im Sinne
einer Aenderung des Demontageplanes vor -
stellig zu werden . "

Gestützt auf den Inhalt der Proklamationvon Potsdam , die dem deutschen Volk eine
friedliche Entwicklung in einem einheitlichen
Deutschland garantiert , anerkennen wir durch - Revision der mit den russischen Satelliten -

Lord Vansittard hat im Oberhaus die
aus die Notwendigkeit der Wiedergutmachung staaten abgeschlossenen Verträge verlangt .der vom Hitlerregime in der Welt angerich - England habe diese Verträge mit Leuten ab -teten Schäden . Wir sind auch ohne weiteres geschlossen , die ihre Verpflichtungen weder nicht wollen und seine Ausdehnung nach dem Anna Pauker an Stelle von Tatarescu

einhalten , noch einhalten wollten .
bereit , durch die Demontage der tatsächlichen
Rüstungsindustrie und der Entmachtung der
Nutznießer des Hitlerkrieges und der Kriegs -
verbrecher neue Voraussetzungen für eine
friedliche Entwicklung in der Welt zu schaffen .Die vorgesehenen Demontagemaßnahmen be -wirken aber im Endergebnis genau das Ge-genteil .

Sowohl die wirtschaftliche als die ideolo -
gische Auswirkung dieser Demontagen werdenden mit dem Wiederaufbau der Verhältnisse
betrauten demokratischen Kräften in Deutsch -land die Arbeit auf das stärkste erschweren .

Der Landesleiter der KPD
Württemberg - Hohenzollern

Wilfred Acker

Industrie - und Handelskammer
Dr . Stecher , Vizepräsident der Industrie -

and Handelskammer Reutlingen , erklärte einem
Pressevertreter gegenüber , es sei notwendig ,
zu wissen , ob die demontierten Betriebe wie -
der aufgebaut werden dürfen . Auch sollte man
erfahren , inwieweit Rohmateralien , Halbfabri -
kate , Werkstatteinrichtungen in die Demontage
nbegriffen seien .

Labour Party überall im Rückgang

Australien durchgeführten Wahlen erlitt die
MELBOURNE . Bei im Staate Viktoria in

Arbeiterregierung eine Niederlage . Die Land -wirtepartei konnte 40 von 65 Sitzen in der
nister der Labour Party verloren ihre Sitze .
Legislativversammlung sich erobern . Drei Mi -

Nach letzten Meldungen rechnet man damit ,
daß in den nächsten Tagen eine Regierung ausMitgliedern der liberalen und der Landwirte -
partei gebildet worden .

Deutsche Konferenz

BERLIN . Eine Konferenz von etwa 20 füh -
renden deutschen Persönlichkeiten aller Zonen
und Parteirichtungen , auf der vermutlich die
Bildung einer nationalen Repräsentation be -
sprochen wird , hat am vergangenen Sonntag -
nachmittag in Berlin ihren Anfang genommen .

Die Konferenz , die von dem Berliner Bür -
germeister Dr . Friedensburg angeregt
worden war , will gesamtdeutsche Fragen im
Hinblick auf die Londoner Konferenz erörtern .
Zu den Teilnehmern gehören u . a . der ehe -

kob Kaiser , in einem Artikel der „, Welt “.
, ,Diejenigen , die den orthodoxen Marxismus

Westen fürchten , müssen ihn zu begreifen
suchen , wie wir es seit 2½ Jahren in der
sowjetischen Besatzungszone und in Berlin tun .

das rechte Mittel , um den Kommunismus an
Isolierung eines Teils von Deutschland ist nicht

seinem Vordringen zu hindern oder ihn aus -
zuschalten ."

sich zweifellos herausstellen , daß Ostdeutsch -
Nach der Einigung Deutschlands werde es

land noch stärker als Westdeutschland davon
überzeugt sei , daß der Marxismus keine demdeutschen Volk angepaẞte Lebensform sei , aber
, ,man darf nicht vergessen , daß Rußland eine
gewichtige Realität ist " .

Die öffentliche „ Meinung "

WIEN . Ein Korrespondent der ,,New York

Deutschland angekündigten Kampagne der
Herald Tribune " meldet aus Wien , seit der in

USA gegen den Kommunismus habe die kom -
munistische Presse Wiens einen heftigen anti -
amerikanischen Feldzug eröffnet . Das Blatt
der Roten Armee z . B. habe den Vorwurf er -
hoben , die USA bereiteten einen „ kalten An -
schluß " Westösterreichs an die angloamerika -
nische Zone Deutschlands vor .

BUKAREST . Der bisherige rumänische stell -
vertretende Ministerpräsident und Außenmini -
ster Tatarescu ist mit den übrigen Mini -
stern und Unterstaatssekretären der liberalen
Partei zurückgetreten . An seiner Stelle wurde
das bisherige Mitglied des Zentralausschusses
der kommunistischen Partei , Anna Pauker ,
zum Außenminister ernannt . Ferner wurden
ernannt Vasile Luca zum Finanzminister ,

Jordachescu zum Minister für öffentliche
minister . Weiter sind vier Unterstaatssekretäreernannt worden (alle Angehörige der kom -
munistischen Partei ) .

Arbeiten und Stojan Stantui zum Kultus -

Ueber die Aufgaben der neuen Regierung
äußerte sich der Generalsekretär der kom -
munistischen Partei folgendermaßen : „ Nun

eine größere Geschlossenheit in der Verteidi -
können wir unserer Innen - und Außenpolitik

gung und Verstärkung unserer Souveränität
und unserer nationalen Unabhängigkeit sowie
in der Beschleunigung der Maßnahmen für

Verbesserung des materiellen und kulturellen
den wirtschaftlichen Wiederaufbau und der

Zustandes derer , die an der Entwicklung der
Demokratisierung des Landes arbeiten , geben ."
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Deutschland

Nachrichten aus aller Welt

KIRCHHEIMBOLANDEN . Im Bezirk Kirchheim -
bolanden sind alle Landwirte angewiesen worden ,
auf sämtlichen bebauten Flächen gut lesbare Schil -
der aufzustellen , auf denen die Größe der Fläche
und die Art der Bestellung mit dem Namen des Be -
sitzers angebracht sind .

SAARBRÜCKEN . Im saarländischen Landtag wurde
nach zweitägiger Beratung die neue Landesverfas -
sung , die den wirtschaftlichen und zollpolitischen
Anschluß eines zukünftigen autonomen Saarstaates
an Frankreich vorsieht , mit 48 von 49 Stimmen an -
genommen .

FRANKFURT a. M. Am Freitag wurde das Richt -
fest der Paulskirche gefeiert . Man hofft , den Bau
bis zum Mai 1948 fertigzustellen .

FRANKFURT a . M. Der Lizenzträger der Frank -
furter Rundschau " , Arno Rudert , wurde aus der
KPD ausgeschlossen , weil er gegenüber der in Vor -
bereitung befindlichen allgemeinen antikommuni -
stischen Kampagne eine Haltung eingenommen habe ,
die nicht der . Würde eines kommunistischen Partei -
mitgliedes entspreche .

MUNCHEN . Das Gesetz zum Staatshaushalt für
Bayern sieht eine Herabsetzung der Zahl der Be -
amtenplanstellen bis 31. März 1949 um 20 % vor .

MÜNCHEN . Der WAV - Abgeordnete Karl Meißner
wurde durch Beschluß des Landesvorstands der
WAV aus der wirtschaftlichen Aufbauvereinigung
ausgeschlossen .

MÜNCHEN . Der Präsident des bayerischen Land -
tages , Dr . Horlacher , hat bei der Landesstelle für
Mineralöle 15 000 1 Benzin beantragt , die restlos den
Landtagsabgeordneten zur Verfügung gestellt wer -
den sollen , damit sie die Bauern aufsuchen können ,

-

um diele zur
bewegen .

SCHWABISCHES TAGBLAIT

gabe der Kartoffeln zu

HERNE Bei der 4. Interzonentagung forderten die
Vertreter der Bergarbeitergewerkschaften aus allen
vier Zonen Deutschlands die Ueberführung ihrer Be -
triebe in das Gemeineigentum des Volkes .

Ausland

LONDON . Zu dem in Antwerpen beginnenden in -
ternationalen Sozialistenkongreß sind 19 Staaten ein -
geladen worden . Nicht eingeladen wurde die sozia -
listische Partei Bulgariens und die SPD in Deutsch -
land .

WIEN . Wie aus Wien berichtet wird , wird der aus
Ungarn geflüchtete Oppositionsführer , Pfeiffer , nach
der Schweiz weiterreisen , um sich von hier aus nach
den Vereinigten Staaten zu begeben .

TEHERAN . Der iranische Ministerpräsident teilte
dem russischen Botschafter in Teheran offiziell mit .
daß der russische Vorschlag bezüglich der Bildung
einer sowjetischen Erdölgesellschaft in Nordiran
durch das Parlament abgelehnt worden sei . Das
Parlament habe außerdem einen Artikel angenom -
men , wonach es jeder ausländischen Gesellschaft
verboten ist , neue Erdölquellen in Iran auszubeuten .

TEHERAN . Nachdem die Choleraepidemie in
Aegypten im Abflauen begriffen ist , sind in Teheran
Pestfälle zu verzeichnen , denen bereits mehrere
Personen zum Opfer fielen .

BANGKOG . Die siamesische Armee hat nach einem
Staatsstreich die Regierungsgewalt in Siam über -
nommen . Der bisherigen Regierung wird Korruption
vorgeworfen . Beabsichtigt ist , eine Koalitionsregie -
rung zu bilden .

BEIRUT . Hitlers ehemalige Jacht " Grille " ist von
einem siamesischen Industriellen gekauft worden .

Der Sport hat das Wort
Zonenliga Gruppe Süd

SSV . Trossingen Olympia Laupheim 3 :0; SG . Fried -
richshafen Fortuna Freiburg 0 :1; SSV . Reutlingen ge-
gen VfL . Konstanz 3 :0; SV . Biberach - SV . Offenburg
2 :1; SV. Rastatt - VIL . Schwenningen 5 :1. Das ein -
drucksvollste Ereignis ist der Sieg der Biberacher gegen
den Tabellenführer Offenburg , der durch Ueberraschungs -
schüsse gesichert wurde Offenburg verliert damit seine
ersten Punkte und muß die Tabellenspitze nun mit For -
tuna Freiburg teilen , das über die Spgm . Friedrichshafen
knapp aber deutlich Sieger blieb . Trossingen konnte er -
wartungsgemäß gegen Laupheim die ersten Punkte errin -
gen , während Konstanz in Reutlingen eine verdiente Nie .
derlage bezog . Die Schwenninger machten in Rastatt
einen recht schwachen Eindruck .
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Fortuna Freiburg 2 21 :6 12:4
xein SV . Offenburg 8 19 :6 12:4
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der SSV . Trossingen 7
VfL . Konstanz 6 2

6: 16 4: 19
6: 16 4: 10
7: 12 2: 10

blo - VIL . Freiburg 6 2

eut Olympia Laupheim 6 1 5
9: 15 2: 10
3: 20 2: 10

itt -
ch -
der
rch
Lase
m-
ner

der
er -
ber
die
en

Be -
Be -
ang
Baß
bei
gen

SV. Schwenningen

SV . Saarbrücken

Zonenliga Gruppe Nord

-

-

-

FSV . Trier -Kuerenz Spgg . Neuendorf 1:3 ; SG . Gon-
senheim FC . Saarbrücken 1: 10; Phönix Ludwigshafen
gegen VfB . Neunkirchen 0 :3; Wormatia Worms FC .
Kaiserslautern 1:2 ; FK . Pirmasens SG . Völklingen 5 :0;

Spvgg . Andernach 2 :1; VfB . Neustadt
gegen FSV Mainz 05 2 :0. Die führende Stellung aller
Vereine der Spitzengruppe wurde erneut unterstrichen .
Die Niederlage Gonsenheims bedeutet in dieser Höhe doch
eine gewisse Ueberraschung . Dem Tabellenführer wurde
der knappe Sieg in Worms recht schwer gemacht . Er -
staunlich ist der Sieg des FK . Pirmasens , der damit den
ersten Erfolg erzielen konnte .

-

Landesliga , Gruppe Nord
- SpaiSV. Tailfingen ASV . Ebingen 1 :2 ; Gosheim

chingen 2 :0 ; Rottenburg Tuttlingen 3 :3; Mössingen ge-
gen Hechingen 1:4 (0:2) ; Pfullingen Schramberg ausge -
fallen . Der Neuling Rottenburg hat erneut bewiesen ,
daß er sowohl nach technischem Können als auch nach
Taktik und Spielweise zu Recht in der Landesliga spielt .
Nach seinem eindrucksvollen Sieg über den Tabellenfüh -
rer hat er auch den Tabellenzweiten ein nicht minder ein -
drucksvolles Unentschieden abgetrotzt . Die Gosheimer
Mannschaft zeigte das bessere Können und gewann ver -
dient . Der Ebinger ASV . mußte sich nach einem harten
Kampf mit einem sehr knappen Ergebnis begnügen .

Durch geschlossene Mannschaftsleistung sicherte sich He-
chingen einen verdienten Sieg .
Ebingen
Hechingen
Gosheim
Tuttlingen
Metzingen

-
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Kunstgestrickte Zier - und Tischdecken
jeder Größe , in schönster Ausfüh -
rung werden aus Ihren Garnen an-
gefertigt . Karl Schneider , Inh . Emil
Weippert , Rottenburg a . N.. Post -
fach 26, Tel . 403

Umschau im Lande

Präsident der VVN , Esser , †

Aus Bingen a . Rh . geht uns die Nachricht zu ,

daß der Präsident der VVN , Engelbert Esser , bei
der 1. Landeskonferenz der VVN Rheinland - Pfalz ,

im Anschluß an ein von ihm gehaltenes Referat

einer Herzlähmung erlegen ist .

Engelbert Esser hat ein Alter von 62 Jahren er -

reicht , er war in Köln geboren , dort Stadtverord -
neter von 1929 bis 1932 und Reichstagsabgeordneter
der KPD von 1930 bis 1932. Nach einer langen Lei -
denszeit in Konzentrationslagern (er wurde erst von
den Alliierten befreit ) war er seit 1945 wieder aktiv
tätig und entfaltete trotz seiner schweren Leiden in

der KPD eine rege Tätigkeit . Seit der Gründungs -
versammlung der VVN war er 1. Vorsitzender der
Landesleitung Württemberg - Hohenzollern . Die Nach -
richt von seinem jähen Ableben wird von allen , die
Essers Persönlichkeit und sein Wirken schätzten ,

mit schmerzlichem Bedauern aufgenommen werden .

Nochmals : Fritz Flecks Protest

Von Frítz Fleck erhalten wir folgende Zuschrift :

Herr August Esser behauptet im Schwäbischen
Tagblatt " Nr . 88 vom 4. 11. 1947 unter anderem , ich
hätte unter " Umschau im Lande " vom 21. 10. 1947
einen Artikel geschrieben , der eine bewußte Irre -

führung der öffentlichen Meinung darstellt . Einen
solchen Artikel habe ich nicht geschrieben , was
mir auch von der Redaktion des „ Schwäbischen Tag -

blatts " bestätigt wird . Ich habe weder Lust noch

Zeit , Auseinandersetzungen zu pflegen , die vor 1933
zu dem führten , wo wir heute stehen . Ich halte es
vielmehr für meine Aufgabe , gemeinsam mit allen

Mannschaft von Rotensol gebührt ein Gesamtlob . Schieds -
richter Sackmann , Ottenhausen war dem Spiel ein gerech -
ter Leiter .III Arnbach Schömberg 2 :1; Höfen Waldrennach aus -

Engelsbrand 0:1; Gräfenhausen ge-gefallen ; Schwann
gen Calmbach 2 :2.Bei obiger Tabelle ist berücksichtigt , daß der Protest

von Hechingen gegen das verlorene Spiel in Tuttlingen
gewonnen wurde , und in der Tabelle mit 0 :0 für Hechin -
gen gewertet ist .

Das seinerzeit von Mössingen abgebrochene Spiel wird
neu angesetzt .

-Neue Termine : 21. 12. 1947 Rottenburg Mässingen .
Mössingen in Tübingen .28. 12. 1947 Metzingen

Ehingen

-

-

Simmozheim II 3 :1.

-

Bad

Nr . 90 / Seite

aufbauwilligen Kräften an der Beseitigung der Not ,
die uns alle gemeinsam drückt , zu arbeiten .

Zu der von Herrn Hengstler namens des Auf -
sichtsrats des Konsumvereins eingesandten Erwi -
derung , die mit einer Ausnahme eine durchaus
sachliche Darstellung ist , bringe ich folgendes
Schreiben zur Kenntnis :

Aufsichtsrat und Vorstand der Konsumgenossen -
schaft Tuttlingen haben in der am 24. 10. 47 statt -
gefundenen gemeinschaftlichen Sitzung von Ihrem
Schreiben vom 8. 10. 47 mit Bedauern Kenntnis ge -
nommen , in welchem Sie Ihren Rücktritt als Vor -
sitzender des Landesverbandes der Konsumgenos -
senschaften in Südwürttemberg und Hohenzollern
und gleichzeitig Ihr Ausscheiden als Vorstandsmit -
glied der Konsumgenossenschaft Tuttlingen in Zu -
sammenhang mit der geplanten Anstellung von
Herrn Mayer als Geschäftsführer unserer Genossen -
schaft mitgeteilt haben .

In Anerkennung und Würdigung Ihrer wertvollen
Mitarbeit am Neuaufbau der Konsumgenossenschaft
Tuttlingen entbieten Ihnen Aufsichtsrat und Vor -
stand den wohlverdienten Dank . Ihre Verbunden -
heit mit der Konsumgenossenschaft Tuttlingen wei -
terhin zu bekunden , ist unser Wunsch .

Aufsichtsrat und Vorstand
der Konsumgenossenschaft Tuttlingen eGmbH

gez . Hengstler .

Damit ist die Angelegenheit für mich erledigt .

Die von uns gebrachte Nachricht war eine irrige

Meldung der Nachrichtenagentur Südena in Baden -
Baden und hatte also Fritz Fleck nicht zum Ver -
fasser .

Vier Jahre Gefängnis

Freudenstadt . Vor der Strafkammer Rott -

weil , die hier verhandelte , hatte sich der 48 Jahre
alte Rentner Wilhelm Heinzelmann aus Vor -

der -Steinwald wegen Körperverletzung mit Todes -
folge zu verantworten . Im Lauf eines Streites hatte
der Beschuldigte im Juni seinen Namensvetter Hein -

zelmann mit einem Stock auf den Kopf geschlagen ,

so daß der Verletzte nach drei Tagen verstarb . Die

beiden Heinzelmann waren sich seit langem nicht
grün und ein Wortwechsel war der Anlaß zu der

schweren Verletzung . Infolge des Schlages war der

Getroffene hingefallen und hatte sich einen Schädel -

bruch zugezogen . Das Gericht verurteilte den An -

geklagten zu vier Jahren Gefängnis und ordnete an ,

daß Heinzelmann nach Verbüßung der Strafe einer

Heil - und Pflegeanstalt überwiesen wird .

Quer durch die Zonen

Kreisklasse Gruppe A
Simmozheim I 3 :2. Am Sonntag hat esAltburg I

in Altburg eine Ueberraschung gegeben , denn lange Zeit
lagen die Simmozheimer Gäste mit 2 :0 in Führung . Die
Altburger spielten bis dahin ziemlich lustlos , um dann
den ersten Gegentreffer und bald darauf den Ausgleich

Bemerkung : Spiel Rottenburg Mössingen 2 :0 gilt zu erzielen . Ein Dutzend Ecken und das dritte , das
nicht als Verbandsspiel und wurde daher neu angesetzt . schönste Tor des Altburger Mittelstürmers stellte den

Sieg sicher . Beide Mannschaften machten dem Schieds -
Landesligà Gruppe Süd richter sein Amt leicht .

Weingarten 1:5; Lindau Mengen 5 :3 ; Altburg II Wegen Diebstahls wurde in Hechingen ein Stu -

Buchau BieselsbergRiedlingen 3 :1:Wangen 4 : 1; Ravensburg Gechingen 1 :6 ; Deckenpfronn Ein renitenter Landwirt in Hoch -dent verhaftet .
Baienfurt Lindenberg 1:0. Die Unbeständigkeit Liebenzell 3:2; Sulz - Oberkollbach 1:2. Die übrigen Ver - sal in Baden hatte Gendarmeriebeamte , die dienst -
scheint nun auch auf die Gruppe Süd überzugreifen . Der eine waren spielfrei .
Tabellenführer konnte zwar seine Spitzenstellung unan .
gefochten behaupten , dagegen mußte sich . der Tabellen -
zweite überraschend in Buchau beide Punkte abnehmen
lassen . Ravensburg konnte sich gegen Riedlingen durch -
setzen , Baienfurt in einem wenig überzeugenden Spiel ge-
gen Lindenberg behaupten . Lindau gelang der große
Wurf durch einen verdienten Sieg über Mengen .

Bezirksklasse Calw - Freudenstadt

Altensteig I

-

-

-

-
-

Freudenstadt I 3 :1 (1:0). Ueberra
schenderweise und allen Vorausschauungen zum Trotz
ist es Altensteig gelungen , Freudenstadt klar und ver -
dient zu schlagen . Damit mufite der Tabellenführer in
dieser Runde die ersten Punkte an den Gegner ab -
geben . Die Gäste waren wohl die technisch etwas rei -
fere Mannschaft , ihr Sturm verfing sich aber immer
wieder in der hervorstechenden Abwehr der Platz -
mannschaft , Dafür konnte sich die einheimische Stür -
merreihe durch ausgezeichnete Zusammenarbeit klare ,
Chancen herausspielen , sie zu Erfolgen verwerten und
die Mannschaft zum Sieg führen . Das Spiel selbst ver -
lief dank der guten Leistung des Schiedsrichters im
sportlichen Rahmen .

Altensteig II Freudenstadt II 2 :3 (2 :1) .-
Ergenzingen Dornstetten 3 :3 (1:1) . Entsprach das

Halbzeitresultat noch etwas dem Spielverlauf , so zeigte
die zweite Spielhälfte eine ganz klare Ueberlegenheit
von Dornstetten . Unglaubliches Schußpech und eine
Fehlentscheidung des Schiedsrichters durch ein klares
Abseitstor verhalfen dem Gastgeber zu dem einen Punkt .

Baiersbronn Haiterbach 1:3 ; Altensteig Freuden -
stadt 2 :1.

-
Bezirksklasse Gruppe 2

Neuenbürg Ottenhausen 0 :5. Neuenbürg lieferte
sein denkbar schlechtestes Spiel , während Ottenhausen
sich in Hochform befand . Schiedsrichter Knöller , Höfen ,
hatte das Spiel sicher und fest in der Hand .

Calw Feldrennach 4 : 1 (2 :0) . Im letzten Spiel der
Vorrunde blieb Calw verdienter Sieger . Durch häufiges
Reklamieren gegen die Schiedsrichterentscheidungen fie -
len die Gästespieler unangenehm auf . Die einheimische
Mannschaft spielte sehr aufopfernd un hat sich mit 10 :4
Punkten einen guten Tabellenplatz erkämpft .

23 :6
24: 20

14
11

20: 20 10
19: 13 9
13:9
18: 14 fallen .17: 12 6
11: 13
17: 16
8: 17
8: 22

14: 30
27054222

- -

Im Vorspiel errang die Mannschaft der Calwer Han -
delsschule einen 2 :2-Sieg gegen die zweite Mannschaft der
Platzbesitzer . Althengstett Unterreichenbach ausge -

Kreisklasse Untergruppe Neuenbürg
Rotensol Wildbad 1 :0. Von Anfang an entwickelte

sich ein sehr schnelles Spiel beider Mannschaften , in dem
Wildbad leicht überlegen war , aber die starke Verteidi -

Rotensol nicht zu schlagen vermochte . Dergung von

Hausfrauen ! Die guten , bewährten
Haushalt - u . Küchenrezepte sind ab
sofort wieder bei Einzahlung von 2
RM . erhältlich von L. Hofmeier ,
Stuttgart -W. , Breitscheidstraße 133

Durchschreibebuchhaltungen mit kom-
plettem Zubehör in tadelloser Aus-
führung sofort lieferbar . W. Mar-
shall , Stuttgart -Botnang , Halmstr . 1Ruf - Durchschreibe - Buchhaltung für Fi -

nanz , Lohn Lager , Betrieb u . a . Die Briefmarkenangebot : Franz . Zone Aus -
Buchhaltung mit 30jähr . Erfahrg . Ge-
neralvertretg .: Stuttgart -S. , Krapf -
str . 6 (Verlängerung d . Immenhofer -
straße )

Gummistempel , Schilder , Klischee kurz -
fristig durch A. Fr. Braun , Villingen ,
Schwarzwald

gabe 1: Ganzer Satz 11 RM.; 10 Pfg .
38 RM. ; 1 Mk . 30 RM.; 2 u . 5 Mk .
38 RM . Am -Post Deutsch 20 W. 68
RM. ; 80 Pfg . 38 RM.; Saar neu 20 W.
68 RM. , Oesterr . Hammer u . Sichel
kpl . 40 RM . Dr. von Rhein , Geisen -
heim

-

-

-

Süddeutsche Oberliga
-

- -

lich seinem Hof einen Besuch abstatten wollten ,
Die Strafkammerverletzt .durch Messerstiche

Waldshut verurteilte ihn zu zwei Jahren Gefäng -

nis . Selbstmord verübte in Sinsheim bei Bühl

eine 30 Jahre alte Frau mit ihren beiden Kindern ,
einen Steinbruchihnen inindem sie sich mit

stürzte . In Badenweiler beging die ehemalige

Großherzogin von Baden ihren 83. Geburtstag .

Bad Griesbach im Alter von 88 Jahren gestorben .

1990

FSV . Frankfurt Spvgg . Fürth 3:1; Schwaben Augs -
SV . Wald -burg FC . Nürnberg 1 :1; VfB . Stuttgart

hof 4 :0; Eintracht Frankfurt Ulm 46 2 :0; Viktoria
Aschaffenburg VIL . Neckarau 4 :1; Offenbacher Kickers
gegen Spfr . Stuttgart 2 :0; 1860 München Wacker Mün-
chen 5 :1; VfR . Mannheim Stuttgarter Kickers 3 :5;
FC . Schweinfurt Bayern München 0 :2. Die Unbe -
ständigkeit in der Form wurde auch am letzten Spiel - Die Schwester der Dichterin Ricarda Huch ist in

sonntag wieder bestätigt , wenn auch die Ergebnisse im
allgemeinen den Erwartungen entsprechen . Der VfB . Stutt -
gart konnte in einer 'ausgezeichneten Verfassung zu einem
eindeutigen Sieg kommen , die Stuttgarter Kickers konnten
sich in Mannheim nicht in der gewünschten Weise durch -
setzen . Von einem ausgesprochenen Pech verfolgt waren
die Stuttgarter Sportfreunde . In München wehrte sich
Wacker verbissen Die schwache Deckungsreihe der
Schweinfurter ermöglichte den Bayern den Sieg .

Länderspiel Oesterreich Italien

Im Wiener Prater -Stadion besiegte die österreichische
Nationalmannschaft die Italiener 5 :1 (3 :0) . Die Oester -
reicher wußten durch ausgezeichnetes Zusammenspiel und
gute Balltechnik zu überzeugen .

Der sowjetische Fußballmeister , Zentral Club der Ar-
mee , unterlag in seinem zweiten Wettspiel in der Tsche -
choslowakei am Donnerstag gegen Ostrava mit 3:4 Toren .

, ,Dynamo Moskau " besiegte bei seinem ersten Spiel in
Norwegen den norwegischen Meister Skeid " Oslo mit
7:0 Toren .

Handball
Zonenklasse Staffel Württemberg

Trotz unendlicher Bemühungen beim Landesstraßen -
verkehrsamt war für die Freudenstädter keine Fahrt -
möglichkeit zu bekommen . Das Spiel gegen Ravensburg
multe deshalb wiederum verschoben werden .

Landesklasse , Staffel Alb
-SSV . Reutlingen Weilstetten 7:3 ; TSG . Balingen ge-

gen Spgm . Dettingen (11 :7 (5 :5) .

Bezirksklasse , Staffel Schwarzwald

Neufra I Sulz I 7:4; Neutra II - Sulz II 8 :3; Hau -
Oberndorf 3:2,sen -

Frauenhandball

Altburg Damen Teinach -Zavelstein Damen 6 :0.
Die eifrig spielenden Altburger Mädel errangen sich ei -
nen schönen Sieg , an dem das zahlreiche Publikum regen
Anieil nahm .

Vertreter , strebsam u . zuverl . f . Ver - | Gesucht wird je eine Fach - u . Hilfs -
kauf bunter Holzkonservierungsfar -
ben u . ehem . techn . Erzeugnisse (sof .
lieferbar ) gesucht . Ausführl . Bewerb .
unter S. T. 3970

Tücht . , redegewandte Herren zum Ver -
trieb kosmet . u . pharmaz . Markener -
zeugnisse gesucht , Bewerbungen un-
ter S. T 4003

Jüng . , lediger Forstwart (evtl . Hilfs -
förster ) mit Prüfung zu sof , Eintr .
gesucht . Bewerb , mit handgeschr . Le
benslauf Zeugnisabschr . usw . unter
S. T. 3966

Tüchtiger , ehrlicher Kellner bei guter
Verpflegung gesucht . Angebote unt .
S. T. 4246

Beteiligungen . Grundstücksvermittlun . Haben Sie schlechten Rundfunkempfang ? Jüngerer Friseurmeister zum sofortig .
gen , Forderungseinzug durch Bank -
geschäft für Hypotheken , Richard
Bauer . Komm . Ges . , Stuttgart -N. ,Herdweg 22

Holz trocknen ohne Trockenkammer
und Kohle (Lufttrocknung ) . 4 cbm sä -

Sind Ihre Röhren taub u. verbraucht ?
Durch Sonderverfahren werden sie
von meinem Werk kurzfristig auf
alte Leistung gebracht (bis 100 % ).
Zusendung an E. Bullinger , Stgt . -
Zuffenhausen , Vandalenstraße 24

gefallende Bretter können nach 4 Ta- Druckluftbremsanlagen für Lastkraft -gen unbedenklich zu Möbeln verar -beitet werden Tankholz in 3 Ta-
gen . Apparat kann jeder mit wenigMaterial selbst herstellen . Anfragen

wagen u , Lastanhänger , kompl . Ein -
bausätze sowie Einzelteile lieferbar .
Karl Praeg , Stuttgart -S. , Sonnenberg -
straße 30, Telefon , 92 171an TAV " - Werbe - u . Verkaufsorga - Weihnachtskarten , Schwarz -Weiß -Drucknisation Leverkusen - Schlebusch 3,Saarbrücker Straße 50

Rasierklingennachschleifen übernimmtG. Stammler . Tübingen a . N.
Der Weg zum Eigenheim ! VerlangenSie kostenlose , reichbebilderte Auf -

klärungsschrift . Bausparkasse Mainz .A. G. , Mainz , Römerwall Nr . 67
Brennstempel , Signierstempel f . Säckeusw. , sämtl . Gummistempel , Schilderaller Art liefert rasch und billig

Schilder -Schleicher , Konstanz , Döbele -
straße 30

RM. . 08 zuzügl . 5 % Eink . - Prov . f.
Grossisten . RM. 10 f. Detaillisten .
Neujahrskarten farbig RM. - 14 für
Grossisten , RM. - . 16 % für Detail -
listen , Letztverbraucherpr . RM. - . 20
p . Stück , Kurzfristig lieferbar . Bei
Bestellungsaufgabe ist Verpackungs -
material sowie Verrechnungsscheck
gleichzeitig mit einzusenden . Ein - u .
Verkaufsbüro Edwin Hahn jun . ,
München 8, Rosenheimer Str . 38, II

Stellenangebote
Futtermangel gleichen ERGONA - Prä - Einstellungen von Arbeitskräften

parate durch bessere Futterausnut . nur mit Zustimmung des zuständigen
zung , Mineralstoffe - und Vitaminer - Arbeitsamtes zulässig !
gänzung aus . Eierleg - , Milch - , Schwei -
nefref - . Kaninchenpulver u . Kalkprä - Außenbeamter zu Holzmanipulationen
parat auf homöopath . -biolog . Grund - von Akt . -Ges , in Dauerstellung per
lage in Apotheken , Drogerien , Fut - sofort gesucht . Ausführl . Angebote m .
termittel -, Samenhandlungen usw . ge - Zeugnisabschriften u. Lebenslauf er -

beten unter S. T. 3957gen Abgabe einer Leerpackung zurz .
beschränkt erhältl . Otto Koch , GmbH . , Schöne zahnärztl , Landpraxis in land -
chem . und pharm . Fabrik . Mörlen - schaftl . reizvoller Gegend (Weinort ,
bach /Odenw . Stadtnähe ) sucht dringend Zahntech -

Unzerreißbare Matrizen durch Patent - niker (in ) . Volle Verplleg . im Hause
Ikonograph kurzfr , lieferbar . Rinka - geboten . Gehalt nach Vereinbarung .
Bürobedarf , Reutlingen , Jakobstr . 21 Zahnarzt Christoffel , Schliengen / Bd .

Eintritt gesucht , Salon L. Brechtel ,
Schömberg , Kreis Calw

Klempner , welcher Formstücke u . Fein .
blecharbeiten nach Zeichnung selb -
ständig anfertigen kann , zú mögl .
baldigem Antritt gesucht . Nur wirk -
lich gute Fachkräfte mit nachweisb .
Erfahrungen auf diesem Gebiete bit -
ten wir um Einreichung von Bewer -
bungsunterlagen . Deutsche Hollerith -
Maschinen -Gesellschaft m. b. H. , Werk
Hechingen (Hohenzollern )

Alleinstehende Arbeitskräfte wie Mau-
rer , Zimmerer , Tüncher , Schreiner ,
Bauhilfsarbeiter , ungel . Arbeitskräfte
werden zu den günstigsten Beding .
eingestellt . Unterkunft in zentralge -
heizter Baracke u . Verpfleg . mit Zu-
satzverpfleg . werden gestellt . Mehler ,
GmbH , Bauunternehmung , Wiesba -
den , Dotzheimer Straße 167

Erste Schreibkraft mit guten Sprach -
kenntnissen in Franz . u . Engl . zum
sofortigen Eintritt oder auf 1. Jan .
gesucht . Hermann Wangner , Metall -
tuch - u. Maschinenfabrik , Reutlingen

Sekretärin , junge , gewandte Kraft ,
perf . in Steno u . Masch . , sof . in gut -
bezahlte Dauerstellung nach Tübin -
gen gesucht . Bewerb , mit Lichtbild
unter S. T. 4238

Erzieherin , Alter 20 - 35 J. , gebildet ,
kinderlieb, Freude , an Musik u. Na-
tur , für zwei Kinder (5 u . 8 Jahre )
in gute Familie nach Reutlingen ge-
sucht . Mädchen vorhanden . Geprüfte
Lehrerin kann Privatunterricht über -
nehmen . Angeb . unter Nr . 1555 an
Anz .- Verm . F. Luz , Reutlingen , Stadt -
botenstraße 7

kraft für unser Laboratorium , Sei -
fenfabrik Horb der Blendax - Werke ,
Horb am Neckar

Stenotypistin mit musikalischen Kennt -
nissen für interessante und vielsei -
tige Tätigkeit ab sof . gesucht . Schr .
Bewerbung unt . ,, Steno ' an Uhland -
Verlag , Reutlingen , Abtlg . Künstle .
rischer Leiter " , Reutlingen , Krämer -
straße 36

2:

Das geht alle an
Vermögenskontrolle der NSDAP

In Nr . 89 unseres Blattes vom 7. November 1947 er -

schien eine „ Bekanntmachung " des Finanzministe -

riums Abteilung Vermögenskontrolle über die Pflicht

zur Anmeldung von Vermögen und Schulden der
ehem . NSDAP und ihrer Organisationen vom 31. 10.
1947. Durch Mißverständnisse bei der Uebermittlung
haben sich dabei einige sinnentstellende Fehler ein -
geschlichen .

In Abschnitt III c muß es heißen Forderungs -
rechte irgendwelcher Art " . Dazu gehören insbeson -
dere , alle noch unbeglichenen Schulden an
die ehem . NSDAP und die genannten Organisatio -
nen . In Abschnitt IV , 2. muß es heißen die genaue
Bezeichnung des Vermögens gegenstandes ,
der Schuld oder des Anspruchs mit Angabe des
Werts und der Beweisunterlagen , bei Forderungen
gegen die ehem . NSDAP . oder eine der genannten
Organisationen . Außerdem die genaue Bezeichnung
des Schuldners nach den Nummern des Anhangs " .

In Abschnitt IV , 5 muß es heißen Angabe ; ob
und zu wessen Gunsten der Vermögensgegenstand
abgetreten , verpfändet oder gepfändet , vermie -
tet oder verpachtet worden ist " .

Im Anhang muß es unter 9 heißen : „Vermögens -
schatzmeister der NSDAP " .
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag

erstkl . eingeführt bei Grossist . , Kauf -
u . Modehäusern in Württ . u . Baden
sucht Verbindg , mit leistungsf . Fa -
briken der Strumpf - , Trikoōtagen . u .
Handschuhbranche . Erstkl . Referen -
zen steh . z . Verfüg . Anfr . an Franz
Nöltner , Handelsvertr . , (17b) Bühl ,
Baden , Rheinstr . 31, Postf . 5

Kaufmann , Organisator , mit weitest - | Textil -Handelsvertreter , langj . Erfahrg .
gehenden Erfahrungen , gedieg . techn .
und vielseitigen Branchekenntn ., re -
präsentabel , verhandlungs - und ver -
kehrsgewandt , energ . , zielbew . , be-
ster Charakter , s. Stellg . Angeb . u .
GI 4302 an Anzeigen -Dienst Sten -
del . Stuttgart -S. , Hauptstätterstr 58A

Jung . Holzkaufmann , 27 J. , Abitur , kaul -
männ . Gehilfenprüfung . Führersch . 1 Elektro - u . Radiogeschäft , alteingef ., in
bis III , bisher im Holzhandel tätig ,
sucht ab 1. 1. 48 Beschäftigung in ei -
nem Sägewerk , um den Sägewerks -
betrieb kzl . Zuschr . unter S. T. 3969

Fleißiges , ehrliches Mädchen für Küche
und Haushalt für sof , ges . Gute Be-
handlg ., Bezahlg . u . Familienanschl .
wird zugesich . Albert Metzler , Gast - Eisenwarenhändler (Angel . ) der Eisen -
hof u. Metzgerei , Altshausen , Kreis
Saulgau , Württ .

Franz . Familie (Nähe Tübingen ) sucht
zwei tüchtige Mädchen , eines für
Haushalt und Wäsche , das zweite
mit Kochkenntnissen für Küche . Gute
Bezahlung , gute Behandlung . Za-
schriften unter S. T. 4245

Ehrl . , fleißige Hausgehilfin in ruhigen
Geschäftshaush , bei gt . Bezahlg . , Ver -
pfleg . u. Unterkunft nach Stuttg . ge-
sucht . Bewerb . unter G 33/019 an
Ann .- Exp . Geiling , Stuttgart -Rohr

Frisches , arbeitsfreudiges , zuverlässig .
Mädel als Haustochter gesucht . Vol-
ler Familienanschluß u , günstige Be-
dingungen . Zuschr . unter S. T. 3972

Tüchtige , jüngere Hausgehilfin in klei -
neren Haushalt sucht zu baldigem
Eintritt Frau Dr. Kohler , Panora -
mastraße , Tailfingen , Kreis Balingen

Stellengesuche

Ingenieur , fr . Betriebsleiter , 65 J. , sucht
freie , selbst . Beschäftigung irg . wel -
cher Art , mögl . g . Verpflg ., Wohng .
nicht erforderl . Angeb , u . Nr . 2581
an Zeitschau GmbH . , Anzeigenver -
mittlung , Tuttlingen

Bauing . mit reicher Erfahrung , bei
Staatsbehörden bestens eingeführt ,
guter Organisator , in allen Neben -
betrieben gut bewandert , sucht aus -
baufähige Position . Zuschriften unter
S. T. 3992

Textiltechniker, 6 Jahre Strickereipra :xis , 2 Semester Wirkerei -Strickerei
am Techn . Reutlingen , 1 Jahr Volon -
tär im Strickmaschinenbau , sucht Wir -
kungskreis als Abteilungsleiter in
Wirkerei -Strickerei . Betrieb in Süd-
deutschland bevorzugt . Zuschrift , un-
ter S. T. 3991

strebs . Industriekleinstadt d . südfranz .

Zone zu verpachten . Vorhanden : La-

den , Büro , Werkst , u. Lagerräume
mit sof . beziehb , 3-Zimmerwohnung .

Zuzugsgenehmig . amtl . zugesichert .
Angeb . u . Nr . 1323 an LEU' s An-

zeigen - u. Verlagsdienst . Ann . -Exp .,
Biberach -Rif , Württ ,

waren - , Werkzeug - u . Beschlägebran -
che , 35 J . ledig , sucht gt . Dauerstel -
lung als Lagerverwalter oder dergl .
Angeb . m . Gehaltsang . u. S. T. 3971 Autoreparaturwerkstätte von jungem

Strebsamer 26jähr . Bäckergehilfe sucht
passende Stellung , wo evtl . Einhei -
rat oder spät . Uebernahme des Ge-
schäftes geboten wird . (Schwarzwald

Mechanikermeister zu pachten od , zu

kauf , ges , Auch entspr . Räume an -

genehm . Werkzeuge vorh , Angebote
unter S. T. 3950

od . Bodenseegegend , Kleinstadt od . Großer Geschäftsraum von ca. 250 qm ,

größere Landgemeinde bevorzugt . )
Angeb , unter R 1359 an die Zeit -
schau , GmbH . , Anzeigenvermittlung ,
Rottweil a . N.

beste Lage , evtl . mit Schaufenster ,

wird in mittl . Stadt im oberschwäb .

Allgäu sof . vermietet , S. T. 3967

KI . Werkstattraum m . etwas Neben -
räumlichkeiten v . Konstruktions - u .

mieten
Montage -Export -Betrieb zu
gesucht . Bahnstation n . Bed . Ausbau

wird evtl . übern . Angeb . u . Sch . 770

an Anz .-Verm . Günter Mühl , (14b)

Freudenstadt

Suche für aufgeweckten Jungen Koch-
lehrstelle für das kommende Früh -
jahr in gutem Hotel od . Restaurant .
Angebote unter S. T. 4007

Kath . Mädchen , 21 J. , perf . im Ko-
chen u . sämtl . Hausarbeiten , mit gt .
Zeugn . sucht Ausbildungsmöglichkeit Wohnungstausch . Villa 6 Zimmer , Bad ,
als Kranken - od . Kinderpflegerin aufs
Frühjahr 1948. Zuschr . u . S. T. 3968

23jähr . Mädchen sucht Stelle in kl .,
neuap . Haush . Angeb . unt . S. T. 3981

Verschiedenes

großer Garten im amerik . Sektor v .

Berlin gegen 3 -Zimmerwohnung, auch
Kauf eines Anwesens , in Süddeutsch -
land . Näh . durch Bankhaus Glaub &

Cie . , Stuttgart , Weimarstraße 5

Motor - und Kraftwagen , auch ausge -
schlachtete u . Teile davon nebst Zu-

behör u . Bereifungen jed . Art , kauft

jederzeit zu gt . Preisen Auto -Beck ,

Biberach -Riß , Riedlinger Straße 30,
Telefon 298

Für ein bekanntes Anzeigenplakat , li -
zenziert von der franz . Militärregie -
rung , wird die selbständ . Bearbeitg .
je einer Kreisausgabe f . Reutlingen
und Tübingen an polit . unbelastete , Gleichstrommotoren : 1 , 0,5 , 1, 2 PS .

rührige Fachleute vergeben . Kau - zu 220 V. , 1400 U. zu kaufen ges .

Angebote unter S. T. 4247tionsgestellung erforderlich . Bewer -
bungen mit Lebenslauf u . Lichtbild Gesucht : Drehstrom motor 200 PS . 220/
unter S. T. 3939

Bauplatz (350 qm ) in Südwürttemberg
abzugeben . Angeb , unter S. T. 4012

Bekannte Büroartikel -Fabrik sucht An-
schluß an Metall . od . Holzwaren -Fa- Bulldogzugmaschine und Anhänger für
brikation , Erforderl . ca. 200 qm . Ma-
schinen u . Einrichtungen vorhanden .
S. T. 3949

380 Volt n = 750, Geboten Drehstr . -
Motor 285 PS , 220/380 Volt n = 735.

Rieterwerke Dipl . -Ing . Walter Händ -
le KG . , Konstanz

Möbelfabrik gesucht . Angebote unt .
Nr . 1582 an Anz .- Verm . F. Luz , Reut -
lingen , Stadtbotenstraße 7



' Nr . 90 Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

greifen ziviler Instanzen in den Ablauf der folgen -
schweren Ereignisse war vollkommen unmöglich . .
Bei meinem Weggang von Freudenstadt wurde
mir daher auch vom Gouvernement Militaire aus -
drücklich bestätigt : Es liegt nichts gegen Sie vor " .

Ich verbürge mich mit meiner Ehre für die
Wahrheit meiner Erklärung und bin bereit , sie vor
jedem Forum unter Beweis zu stellen .

Der Gemeinderat unter dem Vorsitz des Bei -
geordneten Stadtrat Weik , nahm den Bericht von
Bürgermeister Klepser mit größtem Interesse ent -
gegen . Stadtrat Weik gab namens des Gemeinde -
rats folgende Erklärungen ab :

Die Wahrheit über Freudenstadt
Bürgermeister Klepser gab im Gemeinderat

der Stadt Bad Liebenzell folgende Erklärung ab :
Ich bin am 28. Oktober in Sigmaringen als Ver -
treter der Gemeinden des Kreises Calw in den
Landesvorstand des neugebildeten Gemeindetags
Württemberg -Hohenzollern gewählt worden . Der Ge -
meinderat Freudenstadt hatte gegen den Wahlvor -
schlag Protest eingelegt , den Bürgermeister Rotfuß
mündlich damit begründete , daß ich ihm gegenüber
nach der Besetzung von Freudenstadt erklärt hätte ,
ich hätte alles getan , um die Verteidigung der Stadt
zu vermeiden , letzten Endes hätte ich jedoch den
Befehlen Himmlers und Murrs Folge geleistet . Letz -
tere Behauptung ist eine böswillige Verdrehung mei -
ner Aussagen . Ich selbst fühlte mich von den kurz
vor der Besetzung Freudenstadts über den Rund -
funk ergangenen Befehlen , jede Stadt , jedes Dorf
müsse bis zum letzten Haus verteidigt werden , nicht
betroffen und nicht an sie gebunden . Vielmehr nahm
ich an , daß diese Befehle den Kampfkommandanten
der deutschen Wehrmacht veranlaßt haben könnten ,
die dringenden Bitten des Bürgermeisters und des
Standortarztes um Erklärung Freudenstadts als of -
fene Stadt abzulehnen . Vollkommen aus der Luft -
gegriffen sind Pressemeldungen , daß mich Freuden -
städter Bürger flehentlich gebeten hätten , die Stadt
zu übergeben und daß ich diese Bitten abgelehnthätte .

Ich habe mich entgegen den vorliegenden Befeh -
len nicht abgesetzt " , trotzdem ich erst 6 Wochen
in Freudenstadt war und mir die Verhältnisse und
die Menschen vollkommen unbekannt waren , son -
dern war während der ganzen Dauer des Beschusses
auf dem Posten und es kam nicht ein Mann zu
mir . Nicht einer der heute führenden Männer
der Stadt Freudenstadt , soweit sie damals ortsan -
wesend waren , also auch nicht der heutige Bürger -
meister Rotfuß hat den Versuch gemacht , mit mir
zusammen oder allein mit dem Feind in Verbindung
zu kommen .

Ich bin während des Beschusses mit meinem
Auto allein in Feindrichtung bis nach Baiersbronn
gefahren , in der Hoffnung , Feindberührung zu be -
kommen und um Löschhilfe zu holen . Ich sah auf
dem 8 Kilometer langen Weg keine deutschen und
keine französischen Soldaten . In Baiersbronn trank
der Landjäger im Wirtshaus gemütlich ein Glas
Wein soweit war die Front noch von Freuden -
stadt weg ! Ich habe mich dann an den Löschmaß -
nahmen auf dem Marktplatz beteiligt , bis ein Bom -
benangriff , bei welchem ich um Haaresbreite am
Tod vorbeiging , die Wasserleitungen
Löschgeräte zerstörte .

-

und die

Auf den Antrag des Standortarztes Dr. Bauer
in der Frühe der Beschußnacht um eine Feuer -
pause zur Verlegung der bedrohten Lazarette , teilte
der Kampfkommandant , General von Alberti , mit ,
daß der Feind bereits über Hallwangen nach Süden
im Vormarsch sei , daß sich die Kampffront also
nicht auf Richtung Freudenstadt zu bewege . Er
habe den Befehl erteilt , keinen Orts -
kampf in Freudenstadt durchzufüh -
ren .

1. Der Gemeinderat Bad Liebenzell nimmt mit
Befriedigung Kenntnis davon , daß Bürgermeister
Klepser als Vertreter des Kreises Calw in den Ge -
meindetag gewählt wurde . Er ist davon überzeugt ,
daß seine fachmännische Mitarbeit der Gesamtheit
der Gemeinden zugute kommen wird .

gende Vorwürfe gegen Bürgermeister Klepser er -
hoben hat , ohne ihm vorher Gelegenheit zu einer
Aeußerung zu geben .

3. Der Gemeinderat Bad Liebenzell ist einmütig
davon überzeugt , daß Bürgermeister Klepser in den
schweren Tagen von Freudenstadt sich als ein
ebenso aufrechter , Mann gezeigt hat , wie er dies in
seiner langjährigen Amtsführung in Bad Liebenzell
auch im Dritten Reich im Kampf um das Recht be -
wiesen hat und daß er alles ihm irgendwie mög -
liche getan hat , um Freudenstadt vor einer Kata -
strophe zu bewahren .

4. Der Gemeinderat Bad Liebenzell stellt sich
mit der gesamten Bürgerschaft , die ihn im Vorjahr
mit einer nahezu 100prozentigen Abstimmung wie -
der gewählt hat , einmütig hinter ihren Bürgermei -
ster und spricht ihm sein volles Vertrauen aus .

ter
Bad Liebenzell . Frl . Helga Hauser , die Toch -

des Dentisten Wilhelm Hauser von hie hat
mit dem Zeugnis ,, sehr gut " das große zahnärztliche2. Der Gemeinderat Bad Liebenzell bedauert , Staatsexamen in Tübingen bestanden und damit die

daß der Gemeinderat Freudenstadt so schwerwie - Approbation als Zahnärztin erhalten .

Nagolder Heimattag in Brooklyn
Volle Harmonie zwischen Gemeinderat und Bürgermeister

der

NO

Nagold ist folgendes zu berichten Vor Eintritt in

Ueber die letzten Sitzungen des Gemeinderats

die Tagesordnung erinnerte 1 Beigeordnete
Schuon daran , daß Bürgermeister und Gemeinde -
rat von Nagold nun gerade ein Jahr ihres Amites
walten . Er stellt unter einmütiger Zustimmung des
Gemeinderats fest , daß die beiden Stellen bisher
ohne jede Reibung zusammengearbeitet haben und
daß auch innerhalb des Gemeinderats die ' Beratun -
gen immer sachlich und ohne jede Störung verlaufen
seien . Seinem Dank an Bürgermeister Breitling ,
der sich weit über eine ehrenamtliche Führung sei -
nes Amtes hinaus für die Stadt Nagold einsetzt , gab
der Gemeinderat einstimmigen Beifall . Ein Schwer -
kriegsbeschädigter des 1. Weltkriegs beschwerte
sich darüber , daß er bei den städtischen Stellen
nicht immer bevorzugt abgefertigt werde . Das städti -
sche Personal erklärte demgegenüber auf Grund
langjähriger Erfahrung , daß mit dem Beschwerde -
führer sehr schwer in Güte auszukommen sei , Es
wurde diesem daher im Interesse beider Teile emp -
fehlen , sich zur Besorgung seiner Angelegenheiten
auf dem Rathaus einer Mittelsperson zu bedienen .

Die Unternehmer der zwei von hier ausgehenden
Omnibuslinien sollen im Interesse der reisenden Be-
völkerung ersucht werden , Einstellungen und Wie -
deraufnahme ihrer Fahrten rechtzeitig , d . h . wenn
möglich vorher an ihren Fahrplan -Aushangste . . en be -
kannt zu geben . Der Bürgermeister gab dem Ge -
meinderat ein Schreiben von Frau Rosa Tafel , geb .
Freitaler , in Brooklyn , einer geborenen Nagolderin ,
bekannt , wonach diese auf einem von ihr veran -
stalteten Nagolder Heimattag , der von über 100
Landsleuten besucht war , eine Sammlung durchge -
führt hat , aus deren Ertrag bedürftige Nagolder , so -
weit sie nicht unmittelbar Lebensmittelpakete aus

-

Am Vormittag des 17. April zog dann der Amerika bekommen . mit Fett und Mehl bedacht
Feind ohne einen Schuß der Gegenwehr in Freuden -
stadt ein . Wie sich dann die Dinge weiter ent -
wickelt haben , weiß jeder Freudenstädter Bürger .

Vorher konnte durch gemeinsamen Einsatz von
Standortarzt , Landrat und Bürgermeister erreicht
werden , daß keine Panzersperren im Stadtgebiet
angelegt und daß die verlangte Evakuierung der
Bevölkerung nicht durchgeführt wurde . Im ,, Pal -
menwald " wurde wenige Tage vor der Besetzung
der Feldkommandant , Oberst Irrmisch , von uns drin -
gend gebeten , den Kampfkommandanten , General
von Alberti , um Freigabe der Stadt zu bitten . Un-
sere Bitte wurde aber , wie schon erwähnt , abge -
lehnt . So kann ich mit gutem Gewissen feststel -
len , daß alles Menschenmögliche getan wurde für
Freudenstadt .

Das Unglück von Freudenstadt ist allein darauf
zurückzuführen , daß der Gegner auf Grund der
strategisch so wichtigen Lage der Stadt annehmen
mußte , daß sie voller Kampftruppen liege und daß
sie tatsächlich den vorliegenden Befehlen entspre -
chend , bis zum letzten Haus verteidigt werden
würde . So erfolgte der Beschuß der Stadt und
ihre schwere Zerstörung , ohne daß sie in Wirk -
lichkeit verteidigt wurde und ohne daß im Stadt -
gebiet oder in der unmittelbaren Nähe auch nur
der geringste Kampf stattgefunden hatte . Ein Ein -

Als Verlobte grüssen :
Liselotte Paule

Richard Katz
Wildberg Neu -Petershain
Wildberg , 9 November 1947 .

Schwarzenberg . 6. Nov . 1947 .
Todesanzeige und Danksagung
Freunden und Bekannten mache
ich die schmerzliche Mitteilung ,
daß mein lieber , guter Mann ,
Vater , Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Robert Theurer
am 23. Oktober durch einen
tragischen Unglücksfall im blü -
henden Alter von 46 Jahren jäh
aus unserer Mitte gerissen
wurde . Wir haben den lieben
Entschlafenen am 26. Oktober
zur letzien Ruhe gebettet . Für
alle uns erwiesene Anteilnahme
von nah und fern sage ich auf
diesem Wege meinen innigsten
Dank . Besonderen Dank dem
Herrn Missionar für seine trost -
reichen Worte am Grabe , für
die Nachrufe der Firma Petz u .
Lorenz , für den erhebenden
Grabgesang , für die vielen
Kranzspenden und allen denen ,
die ihn zur letzten Ruhe ge -
leiteten In tiefem Schmerz :
Die Gattin : Fr. Christl Theu -
rer , geb . Lang , mit Angehörig .

Emberg , 8. November 1947 .
Für die vielen Beweise auf -
richtiger Teilnahme bei dem
herben Verlust unseres lieben ,
unvergeßlichen Sohnes , Bruders
und Neffen

Georg Großmann
sprechen wir auf diesem Wege
allen unseren herzlichst . Dank
aus . Besonders danken wir dem
Herrn Pfarrer für seine trost -
reichen Worte , dem Posaunen -
chor für sein Mitwirken , auch
seinen Altersgenossen für ihre
Kranzniederlegung , sowie allen ,die an der Trauerfeier teilnah -
men . Die trauernden Hinter -
bliebenen : Jakob Großmann
mit Angehörigen .

werden sollen . Der Gemeinderat nahm diese Nach -
richt mit großer Freude entgegen und wird Frau
Tafel , die schon im 1. Weltkrieg ihre Verbunden -
heit mit der alten Heimat bekundet hatte , seinen

wärmsten Dank aussprechen . Sobald die erste Sen -
dung engetroffen ist , wird ein Ausschuß ihre Ver -
teilung vornehmen . Der Gemeinderat beschloß
dann über die Verwendung der restlichen Mittel aus
der zweiten Geldsammlung für die hiesigen Flieger -
geschädigten . Je nach dem Umfang des Schadens
und der Bedürftigkeit wurden Beihilfen von 100 - 500
RM im Einzelfall gewährt . In nichtöffentlicher Sit -
zung befaßte sich der Gemeinderat mit der Fest -
setzung der Bezüge des Stadtvorstands , nachdem
die Richtlinien dafür endlich nach über einem Jahr
vom Innenministerium bekannt gegeben werden
konnten . Weiter hatte der Gemeinderat zu An -
fragen des Innenministeriums wegen der Haftent -
lassung verschiedener Nagolder Internierter Stellung
zu nehmen .

-

Freiwillige Feuerwehr Nagold vorbildlich
Am Samstag war die Freiw . Feuerwehr Nagold

zur Besichtigung und nachfolgender Hauptprobe an -
getreten , wozu sich auch Stadtverwaltung und Gé-
meinderat nebst zahlreichen Gästen , darunter Kreis -
brandmeister Stauch und Kommandant Kömpf von
der Calwer Wehr , eingefunden hatten . Ersterer
überbrachte die Grüße des Landrats und zollte der
Nagolder Wehr , die in Nagold und 33 weiteren Ge -
meinden einsatzfähig ist , nicht nur volle Anerken -
nung , sondern stellte sie auch als in jeder Beziehung
vorbildlich hin . Bürgermeister Breitling rühmte die
große Tatkraft und den unermüdlichen Eifer , mit
dem die Nagolder Wehrmänner unter Führung von
Kommandant Henne und Weckerlinienführer Hespe -
ler in einträchtigem Zusammenarbeiten nach dem
Zusammenbruch das gesamte Feuerschutzwesen wie -
der aufgebaut haben . Unter Führung von E. Hespe -
ler wurden die Einrichtungen der Wehr in Augen -
schein genommen , und man überzeugte sich von
dem hohen technischen Stand derselben . Die unter
starkem Interesse der ganzen Bevölkerung abgehal -
tene Hauptübung auf dem Vorstadtplatz und am
Stadtbahnhof klappte ausgezeichnet und erfüllte die
Zuschauer mit der Genugtuung , daß im Ernstfalle

Kulturelle Rundschau
Alt -Calwer Grabmale in Wort und Bild

Im Rahmen der Vorträge des Volksbildungswerks
führte Ernst Rhein wald im Vereinshaussaal
Lichtbilder über die alten Grabmäler des schönen
Calwer Friedhofs vor . Die Stadt hatte in ihrer Ge-
schichte drei Bestattungsplätze , zuerst , wie überall
im Mittelalter , im Hofe der Stadtkirche ; als nach
dem Pestjahr 1502 der Raum dort zu klein wurde ,
verlegte man den Kirchhof an die Marienkapelle
auf dem Brühl . Auch dieser Platz erwies sich als
ungeeignet , und so kaufte die Stadt im Jahre 1610
den Platz zum jetzigen Friedhof von der 100jährigen
Catharina Haid , die als erste dort beerdigt wurde ;
ihr Grabmal ist auf uns gekommen . Der am Berg -
hang liegende Friedhof ist schön gegliedert durch
hohe Mauern , die namentlich auf dem unteren Teil
etwa 45 prächtige Grabmäler aus dem 18. Jahr -
hundert aufweisen . Sie sind zum großen Teil heute
noch gut leserlich und durch schöne Aufnahmen und
im Glasbild auch für , die Zukunft festgehalten , wenn
der Zahn der Zeit się zerstört haben wird . Der

Nagold , 1. Nov . 1947 .
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meinen lieben , un -
vergeßlichen Mann und Vater

Gottlob Widmaier
Elektromeister

im Alter von 62 Jahren über -
raschend schnell in die ewige
Heimat abzurufen . Wir haben
den lieben Entschlafenen am
4. 11. 47 zur letzten Ruhe ge -
bettet . Er ruhe in Frieden . Für
alle uns erwiesene Teilnahme
beim Hinscheiden des lieben
Entschlafenen , die vielen
Kranz - und Blumenspenden
sagen wir unseren herzlichen
Dank . Besonders danken wir
dem Herrn Geistlichen für seine
trostreichen Worte , sowie für
das zahlreiche Geleit zu seiner
letzten Ruhestätte . Die tief -
trauernde Gattin : Marie Wid -
maier . Die Söhne : Alfred Wid -
maier , Richard Widmaier , z . Zt .
in Gefangenschaft .

Kuppingen -Oberjettingen , den
5. November 1947 .

Mein innigstgeliebter Mann ,
der treusorgende Vater seiner
Kinder , unser guter Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwa -
ger und Onkel

Karl Hugo Strohäker
Postschaffner

ist unerwartet im Alter von
38 Jahren an den Folgen eines
heimtückisch . Herzleidens aus
unserer Mitte gerissen worden .
Wir haben unseren lieben
Entschlafenen an seinem Ge-
burtstag zur letzten Ruhe ge -
bettet . Für erwiesene Teil -
nahme , insbesondere die vie -
len Kranz - und Blumenspen -
den und allen . die uns in den
schweren Tagen getreulich zur
Seite standen , danken herz -
lichst . In tiefem Leid : Marie
Strohäker , geb . Wohlbold , mit
ihren 7 Söhnen , Familie Stro -
häker und Wohlbold mit allen
Angehörigen .

Stellenangebote
Tücht . Portefeuiller oder Täschner

auf Meisterstelle , sowie perfekte
Stenotypistin VOR Lederwaren -
fabrik gesucht . Angebote unter
C 3549 an Schw . Tagblatt Calw .

Haushalthilfe , fleißige und ehrl . , in
Zwei -Personenhaushalt mit etwas
Gartenarbeit suche ich weg . Ver -
heiratung meines Mädchens . Gu -
ter Lohn und gute Behandlung .
Eintritt sofort oder später . Frau
Marta Schmalz , Altburg , Telefon
Calw 363 .

Mädchen , ehrl . , fleiß . , von 15 - 18
Jahren f . sof . od 1. Dez . b . gt .
Behandlg . u . Bez . f . Haush . u . kl .
Landwirtsch . ges . Ausk . ert . die
Gesch .-St . des S. T. Calw .

Kaufgesuche
Hobelbank z. Anfert . von Heim -

arbeit von Schwerkriegsbeschäd .
dringend gesucht , evtl . Tausch
gegen guterh . Kinderkorbkasten -
wagen . Angebote unter C 3551
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Benzin -Lieferwagen , kleinen , fahr -
bereiten , evtl . kl . PKW . gesucht ,
Daselbst gebr . aber neuw . kompl .
Schlafzimmer mit Betten (Spiegel
und Marmorplatten ), evtl . auch
Sofa u . sonst . passende Einzel -
möbel zu verkaufen . Angebote u .
C 3553 an Schw . Tagblatt Calw .

Küchenherd , gut erhalt ., zu kaufen
gesucht . P. Maier , Landwirt ,
Gechingen , Kreis Calw .

B-Klarinette gesucht . Eilangebote
an Breitenfeld , Calw , Altburger -
straße 26 .

Die Grab -

Reichtum der Phantasie in der Steinbearbeitung , diè
Einteilung der Schrift , der Wortlaut der Inschriften
stellen einen Zeitspiegel für die Kulturgeschichte
jenes merkwürdigen Jahrhunderts dar .
mälerreihe ist aber auch für die Geschichte der
Stadt und ihrer Familien von unschätzbarem Wert .
Der Redner versuchte , die lange Reihe der Bilder
durch Erzählung der Merkwürdigkeiten zu unterbre -
chen , die uns aus dem Leben der Toten überliefert
sind . Calw war damals eine der ersten Städte Würt
tembergs , hauptsächlich durch die bedeutsame Cal -
wer Handlungskompagnie , und so ist es nicht ver -
wunderlich , daß zahlreiche Persönlichkeiten aus ihŕ
hervorgegangen sind , die Bedeutung über die Stadt -
mauern hinaus erlangt haben (Doertenbach , Zahn ,
Notter und viele andere ) . Der Redner dankte der
Stadtverwaltung für die Sorgfalt und Pflege , die sie
dem eigenartigen und schönen Friedhof angedeihen
läßt . Solche belehrende und unterhaltende Vorträge
über die Heimatgeschichte scheinen uns gerade für
die heutige Zeit notwendig zu sein .

11 . November 1947

Blick in die Gemeinden
Wildberg . In das hiesige Wüwa -Lagerhaus wurde

eingebrochen . 31/2 Zentner Mohn und 1 Zentner
Raps wurden gestohlen . Ermittlungen zur Feststel -
lung der Täter sind im Gange .

Rotfelden . Nach langem schweren Leiden ist im
Alter vor 71 Jahren Waldhornwirt Philipp Unge -
richt gestorben Aus der näheren Umgebung wa -
ren viele Bekannte erschienen , um dem geschätzten
Toten , einem tüchtigen Landwirt , die letzte Ehre
zu erweisen . Von seinen 11 Kindern leben noch
3 Töchter . Im September traf die Nachricht ein ,
daß sein Sohn Georg , die Stütze seines Alters , ima
Januar 1947 in russischer Kriegsgefangenschaft ge -
storben ist .

Altensteig . Im nahen Grömbach wurden zwei
Personen festgenommen , die ein Kalb schwarz ge -
schlachtet hatten .

Egenhausen . Von unseren ältesten Einwohnern
haben in diesem Monat zwei Geburtstag : Michael
Rath , geb . am 17. 11. 1865 , und Michael Brenner ,
geb . am 20. 11. 1875 .

Bösingen . Auch bei uns sind die Feldarbeiten
so ziemlich beendet . Die Obsternte ging leider nicht
ohne Unfall vorüber . Ein neunjähriger Knabe fiel
von einem Obstbaum und verletzte sich so schwer ,
daß er ins Krankenhaus überführt werden mußte .

Bösingen . Das Fest der goldenen Hochzeit begin
gen Schreinermeister Christian Koch und seine
Ehefrau Marie , geb . Kübler .

Oberlehrer Mönch gestorben
In Unterjesingen ist der bekannte Heimatforscher

Oberlehrer Wilhelm Mönch gestorben . Seit 30 Jah -
ren war er in diesem Gäudorf als Erzieher tätig .
Vorher war er 13 Jahre lang in Rötenbach bei Calw .
Der Kreis Calw verdankt seiner Feder die mit viel
Fleiß zusammengetragene , ,Heimatkunde vom Ober -
amt Calw " . Mönch hat sich vor allem auch für die
Wiedereinführung der Trachten , die Wiederbelebung
des Weinbaus u . a . m . mit Erfolg eingesetzt .

der Feuerschutz unbedingt gewährleistet ist . Später
traf man sich im Adler " zu kameradschaftlichem
Zusammensein , wo das 25jährige Bestehen der Wek -
kerlinie Nagold gefeiert wurde . U. a . gab E. He -
speler einen Bericht über die Geschichte der Feuer -
wehr .

Oberschule Nagold singt und spielt
Im Rahmen der Veranstaltungen des Volksbil -

dungswerks gab die Oberschule Nagold zum Tag
der Hausmusik vor überfülltem Saale zugunsten der
Flüchtlingshilfe eine feine Feierstunde , die fröhliche
Chorlieder Kanons und Orchesterstücke brachte .
Musiklehrer Ernst Pätzold hatte der reichen
Musikliteratur der letzten Jahrhunderte besonders
hübsche Werke ausgewählt , die vom stattlichen ,
gutgeschulten Chor mit Begeisterung gesungen bezw .
vom kleinen , aber vortrefflichen Orchester mit Bra -
vour gespielt wurden . Der Beifall war denn auch ,
namentlich bei den Mozart ' schen Scherz -Komposi -
tionen , reich und verdient . Zweck der Veranstaltung
war , auch in schwerer Notzeit weitere , Kreise zur
Pflege von Gesang und Musik zu veranlassen und
sich von der begeisterungsfähigen Jugend mitbegei -
stern zu lassen . - g.

CDU -Kreiskonferenz in Calw
Unter Vorsitz von Herrn Obering . Frick aus Calw

tagten am Samstag im Saalbau Weiß die Delegierten
des Kreises Calw . Landtagsabgeordneter Schuler ,
Calw , referierte über seine Landtagstätigkeit und
sprach zum aktuellsten Thema der Zeit , Demon -
tage ; sowie über die Borkenkäfergefahr und organi -
satorische Fragen . Landtagsabg . Mast (Sommenhardt )
Kreisobmann für Landwirtschaft , nahm zu den Er-
nährungsfragen Stellung und betonte , daß zu irgend -
welchen Illusionen wie auch Befürchtungen auf die -
sem Gebiete kein Grund vorhanden sei . In der an
schließenden Diskussion nahm u . a . auch Landrat
Wagner das Wort . Landtagspiäsident Gengler ,
Rottweil , nahm in zweistündigen programmatischen
Ausführungen zur allgemeinen Lage Stellung . Auf
die Demontage zu sprechen kommend , gab Präsi
dent Gengler ein ungeschminktes Bild darüber . Alle
maßgebenden Stellen , Regierung und Landtagspräsi -
dium , wären jedoch eifrig bestrebt , nichts unver -
sucht zu lassen , was eine Milderung der Bedingun -
gen herbeiführen könnte . Auch die politischen Par -
teien seien in dieser für unsere Zukunft allerwich -
tigsten Lage völlig einig . Zum Schluß ermahnte Herr
Präsident Gengler die Gewerkschaftsführer zur poli -
tischen und religiösen Neutralität .

tragen , und H. - Halbschuhe , Gr .
43 , neu , schwarz , abzugeben .
Angeb . u . C 3555 an S. T. Calw .

Weihnachtsgeschenk für Knaben
im Alter von 8 - 14 Jahren prakt .
und lehrr . (Montagespielzeug mit
Musik und elektr . Beleuchtung )
hat abzugeben . Angebote . unter
C 3535 an Schw . Tagbl . Calw .

Tiermarkt

Rohrstiefel , neuw . . Gr . 41 ; ges . | Herrenrohrstiefel , Gr . 40 - 41 , ge - |
gleichw . Rohrst . Gr . 42 . Ceb .
H' halbschuhe Gr . 41. neuw . ; ges .
gleichw . H' halbschuhe Gr . 4212 ,
Ferner ges . mehrröhrigen Radio -
apparat . Angebote unter C 3544
an Schwäb . Tagbl . Calw .

D' Sporthalbschuhe , neuw ., schwarz ,
Gr . 39 ; ges . Kokosläufer , 5 m ,
gute Qualität . Angebote unter
C 3546 an S. T. Calw .

D. -Schuhe , 37/38 ; ges . guterh . Bett -
rost . Angebote unter C 3539 an Die Gemeinde Birke . eld verkauftSchwäb . Tagblatt Calw .

Fuchspelz , neu , ff .; ges . 4 - 5 -PS. -
Motor , Wechselstr . , 220 - 300 V. ,
oder Badeofen mit Wanne . Ange -
bote u . C 3561 an S. T. Calw .

Ziehharmonika , kleinere ; ges . D. -
Winterkleid Gr . 42 , D' halbschuhe
Gr . 37/38 sowie Bettwäsche . Ang .
unt . C 3545 an S. T. Calw .

Kinder -Dreirad ; ges . große Puppe ,
evtl . Wertausgleich . Angebote u .
C 3550 an Schw . Tagblatt Calw .

Verschiedenes
Verloren b . d . Handelsschule Calw

Schlüsselburd Donnerstag , 6. 11. ,
mittags . Um Abgabe daselbst
wird dringend gebeten .

Tüchtige Schneiderin in Calw , er -
fahren in Neuanfertigung und
Umänd . v . Damen - u . Kinderklei -
dung , nimmt noch einige Kunden

Welches Auto fährt in nächster
an . Ang . u . C 3562 an S. T. Calw .

Zeit nach Lörrach oder Weil am
Rhein und nimmt auf dem Rück -
weg Umzugsgut mit ? Eisele ,
Altensteig , Rosenstraße 210 .

Autogarage , hell , in Calw zu mie -
ten gesucht . Angebote unter
C 3556 an Schw . Tagblatt Calw .

Zimmer , gut möbl ., zu vermieten .
Frau Clara Rieger , Calw , Kronen -
gasse Nr 9

Tausch / Geboten
Reifen , 4. 50x17 , 5. 25x17 , 6,00x16 ;

gesucht 5. 00x16 , eventl . 5. 25x16 .
Angeb . u . C 3559 an S. T. Calw .

Damenwintermantel , neu , dunkel - Mercedes -Diesel , 1,5 To . , general -blau , Gr . 42 ; ges . mod . Puppen -
sportwagen evtl . Puppenwagen .
Angeb . u . C 3547 an S. T. Calw .

H' Rohrstiefel od . Reitstiefel Gr . 39 ,
gut erh . ; ges . gleichw . Gr . 43 .
Auskunft erteilt die Geschäfts -
stelle des S. T. Calw .

überholt und gut bereift , abzu -
geben . Gesucht wird 3,5 - 5 To .
Diesel oder , Holzgas -Diesel . Eil -
transport Calw 279 .

3 Zimmer - und Küchenmöbel , kpl . ,
abzugeb . Angebote unter C 3560
an Schwäb . Tagblatt Calw .

wegen Futtermangel einen 16
Monate alten Zuchtfarren mit Kör -
buch , unter zwei die Wahl . Näh .
Auskunft erteilt das Bürger -
meisteramt .

Rassepferd , Stute , braun , etwa 10
Jahre alt , best . im Zug , zu ver -
kaufen . Wildberg , Tel . Nr . 26 .

Rappwallachen , schweren , elfjäh -
rigen zu verkaufen Ausk . ert . d .
Gesch .-Stelle des S. T. Calw .

Gute Nutz - u . Fahrkuh , auch Herd -
buchkuh , tauscht geg . Schlacht -
kuh oder Schlachtrind . Jakob
Strinz , Stammheim , Burgstr . 279 .

Nutz - und Fahrkuh , 25 Wochen
trächtig , verkauft Ludwig Gayde ,
Neuhengstett .

Aeltere Nutz - und Schaffkuh verk .
Fritz Stanger , Möttlingen .

Schlachtkuh tauscht gegen jüng .
Nutz - und Schaffkuh . Fr . Kober ,

Drei junge Hunde (Wolf / Fuchs ) ,
Stammheim , Burgstraße 182

sehr schöne Tiere , 8 Woch . alt ,
zu verkaufen . Auskunft erteilt d .
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Veranstaltungen

Der Kaninchen - und Geflügel -
zuchtverein Calw

veranstaltet am 15. und 16. No -
vember 1947 in der Stadthalle
eine

Ausstellung
und ladet die Einwohnerschaft
von Calw und Umgebung herz -
lich ein . Eröffnung : Samstag ,
14 Uhr , Sonntag 10 Uhr .

Die Ausstellungsleitung .

Bitte

Geschäftliches

Aufträge für Weihnach -
ten bis spätestens 17. Novbr .
aufgeben . Spätere Bestellungen
können leider nicht mehr be -
rücksichtigt werden .

AR
Atelier Rauß

Tel . CalwErnstmühl - Hirsau ,
624. Das Atelier für repräsen -
tative Werbekunst .

Weihnachtsgeschenke .
Fertige Deckchen in Kunststrick -
arbeit an bei Stellung v . Garn .
Ida Jung , Calw , Lederstraße 37 .

Bruchleidende tragen mein seit
vielen Jahren bewährtes feder -
loses Band . Ohne Eisen - u . Stahl -
band . Für jeden Bruch extra
Anfertigung . Carl Reyher , Stutt -
gart , Senefelderstr . 45 a . Calw ,
Gasthof Schießberg , Donnerstag ,
13. Nov . , von 8 - 13 Uhr . Nagold ,
Gasthof Ochsen . Donnerstag , 13 .
November . von 14 - 16 Uhr .

6
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Register - Kalender 1948
lieferbar , wenn die Besteller Alt -
papierprämienmarken abgeben u .
durch die Fachgeschäfte bestel -
len (da mir kein Kalenderdruck -
papier für 1948 zugeteilt wurde ) .
Annahmeschluß : 20 11. 1947 .
Albert Maier , Verlag , 14b Neuen -
bürg , Postfach 18 .
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